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Zcheidrmanns Rede in der Nationalversammlung.
Bekanntmachung.

Durch Verordnung des KommandierendenGenerals dos
13. Armeekorps wird vom 15. Mm ab die Polizeistunde auf
23.30 Uhr festgesetzt. Die öffentlichen Lokale müssen um
23 Uhr geschlossen sein.

Le Lt. Colonel Admiristrateur superieur du District
de Wiesbaden.
Sien6: Pineau.

Nationalversammlung und Friedens-
entwurf.

Dz. Berlin. 12. Mai. Aus der Rede des Ministerpräsi¬
denten Scheide mann  können wir folgendes entnehmen'
Meine Damen und Heroen! Die deutsche Nationalversamm-
lung ist heute zusammengetceten, um am Wendepunkt im
Dasein unseres Volkes gemeinsam mit der Reichs reg-evung
Stellung zu nehmen zu den Friedensbedingungen. In frein-
den Räumen, in einem Notqual.tier hat sich die Bertre .ung
der Nation zusammengcfunden, wie eine letzte Schar Getreuer
sich zvsammensckließt, wenn das Vaterland in höchster Gefahr
ist. Alle sind erschienen Und wenn ich in Ihren Reihen
Kopf an Kopf die Veitl '.ter aller deutschen Stamme un-,
Länder setze, die Erwätzlten vom Rheinland, von, saargebret
von Ost- und Westpceutze», Posen, Schlesien, von Danzrg und
von Memel neben den Abgeordnetender unbedrohtcn, die
Mäi'ner aus den bedrohten Ländern und Provinzen, dann
weiß ich rnick von ganzein Herzen eins mit Ihnen m der
Sckwere und Weihe dieser Stunde, über der nur ein Gebot
stehen twif: Wir gebö en zusammen, wir müssen beieinander
bleiben, wir sind ein Fleisch und ein Blut. Wir sagen keinerlei
natirnalistischenTraumbildern nach, keine Prestigefrage und
kein Machthunger haben Anteil an unseren Beratungen.
Lassen Sie mich gar§ ohne taktische Erwägungen reden, was
unseren Beratungen zugunde liegt, ist dieses dicke Buch, m
dem bunkert Absätze beginnen: Deutschland verzichtet, ver¬
zichtet vcrzicktct. Ich habe die zuerst uns übermittelten Be¬
dingungen unserer Gegner vor ein vaur Tagen in Vergleich
gisestt mit den entsprechenden Programmpunkten des Präsi¬
denten Wilsen. Darauf will ick heute verzichten. Ein ßtm*
-ose schri-b: Tie wilde Bestie ist bei Wasser und Brot :n den
Käfia gesteckt und geprügeli worden, man bat ihr aber noch
die Zälwe nelc.ssen und kaum die Krallen geschnitten. Lassen
Sie wich außerhalb unserer Grenzen beginnenl Deutschland
wird, wenn cs diese Bedingungen annebmen wurde, nick!
mehr sein eigen nennen, was außerhalb seiner verengten
Grc, gen liegt: die Kolonien verschwindel,, alle Rechte aus
staatlichen oder privaten Privilegien, alle Konzessionen oder
Kap'tulationen, alle Abkommen über Km-sularaerichtsbarkert
oder Ähnliches, alles, alles verschwindet. Deutschland hat im
Ausland ausgehört zu existieren. Das genügt noch nicht.
DeutschlandW Kabel - sie werden ihm weggenommen.
Deutschland hat Funkenstationen— drei Monate nach Jakraf^
treten des Friedensvertrages dürfen diese Stationen nur noch
HanielStelegrammcversenden und nur nute- der Kontrolle
der Alliierten. Aber noch lange nicht genug. ES konnten doch
noch deutsche Beziehungen zum Ausland bestehen- Also be¬
stimmt der Rat der Vier: Verträge zwiicben Feinden gelten
als nichtig, ausgenommen solche Verträge, deren Ausstchrung
eine Regierung der alliierten oder assoziierten Machte zu-
annsten eines ihrer Staatsangehörigen binnen sechs Monaten
verlangt Wie sagt Wilson so zutreffend: „Der erste Gcund
des Friedens selbst ist Gleichheit und gleiche Teilnahme am
gemeinsamen Vorteil." O. ein Grundsatz den der Verband
bi? ins kleinste verwivklrcht sehen will, denn den SMußpunkl
unter die bcigenommene Art, Deutschland aus der Welt w:g-
«urobieten, setzt sie durch die Bestimmung: . „KriegSmaß
nahmen Deutschlands in bezug auf die Liquidation feindlichen
Eigentums sind sofort einzustellen oder wieder gutzumachen.
Hingegen bebakten sich die alliierten und agoziiecten Regie¬
rungen da? Recht vor. alles Eigentum. Rechte und Interessen
deutscher Staatsangehörigen in ihrem Gebiet zucukzubehiltm
und zu liquidieren. Das ist das Kerkerbilo nach 'et  einen
Seite, dem Ausland zu ohne Schiff — denn unsere Handels¬
flotte aehi in die Hände des Becvindes über —, ohne Kamst,
ebne Kolonien, ohne ausländische Niederlassungen, oane Gegen,
seiriakeit und Rechisscknitz, ja selbst obne das Reckt, mitzw
wirken bei der Festsetzung der Preise für d,e von uns
chs Tribut zu liefernden Waren, für Kohle, pharmazeutische
Ait'kel usw. Ich frage Sie : Wer kann als ehrlicher Mann,
ich will gar nicht sagen als Deutscher, nur als ehrlicher ver¬
trägst ' euer Mann, solche Bedingungen eingehen. Welche
Hand müßte nicht verdorren, die sich und unö m diese Fesseln
legt, und dabei sollen wir die Hand regen. sollen arbeiten.
Ten Halst el im Ausland, die einzige Quelle unj -re- Wohl-
stm'deS zerschlägt man und macht man uns unmoalich. Und
im Irland ? Die lothringischen Erze, die ok>ersckle,iffhe Kohle.
dcS clsässi'cbc Kali, die Saargruben, die billigen Nahrungs-
Niittel Pcsens und WestpreußenS, alles, soll außerhalb unserer
Grenzen liegen, um die wir keinen böberen Zollichutz ziehen
dürfrn. als er am 1. August 1214 bestand. Wohl aber unsere
Gegner ganz nach Belieben und ganz zu unserer Erdrosselung.
Im Innern müssen alle deutschen Einkünfte tn erster Reitze
fiir Zahlungen zur Verfügung steben, nickt ftir unser Volk,
nickt für Kriegsbeschädigte und KriegerSwitwen. Alles ein
»reedienst für dessen Produkte die P eise vom Abnehmer feit-
oesetzt werden. Wie das lmt Frankreich ahnen lassem das un:
Liê im Saarbecken geförderte Kohle mit 40 M. dre Tonne be-

und sie im eigenen Land und nach der Schweiz sur

100 Franken verkauft hat. Ich will Ihnen nicht alle die
großen und kleinen Schlingen Nachweisen, in deren Gesamth.il
sich ein großes Volk zu Tode ve sstricke.n soll, ..vet̂ eu dem Wo
des Feirstes: ..Wenn Deutichlnud in den wichsten 50 Jam n
wieder Handel zu treiben beginnt, ist diele- Kr,eg nimonst
geführt worden." Was soll ein Volt macken, dem das Gebot
anferlegr wild: .Deutschland ist für alle Vecl-lste. all-
Schäden die die alliierten und assoziierten Regierungen und
ihre Nationalen infolge des KneqeS erlitten, verantwortlichi;
Wes ÜB ein Volk machen, das bei Festsetzung seiner Ver¬
pflichtungen rstcht mitreden darf, sondern dem man -v'"ig
Gclepki-beit gibt, sich zu äußern, obne daß es an den Entsch. i-
dunaen lkteiligt würde", auf dessen eigene Bedürfnisse kein
Mensch Rücksicht nimmt, und dessen Ansprüche man mit der
Hans beweinst w-cpstveicht, „Deutschland verpflichtet Nch, lnner
der alliierten odüc assoziierten Regierungen direkt oder in¬
direkt irgendwelche Geldforderungen siic irgendwelches Ereig¬
nis, da? vor Inkraftsetzung dieses Vertrages Mt , vorzu-
legen." Und weil vielleicht all dieses Muss von Fesselung, i w
Demütigung, noch nickst ausreicht, um jede günstige Bermch-
tungsmöolickkeit in Zukunft auSz umtzen, kchliffuich-md end¬
lich offen ken Fuß in den Nacken und den,Daumen aufs Auge,
offen die erbärmliche Versklavung für Kind nnL .KindeSkmd.
.Deutschland verPflickstet sich, alle Akte der Gesetzgebung alle
Bestimm,:naen und Verordnungen einzusilhren, m Kran zu
setzen und zu veröffentlichen, die nötig sein konnten, um di.
vollständige Aurfnhlimg der oben erwäbnten Festsetzungen zu-
z>.sickern." Genug, übergenug! Meine Damen und Herren!
Nun einige Beisviele der Vertragsbestimmungen, bei decen
Festsetzi'ng, wie Herr Clemenceau gestern unffcer -. elegat on
mitteilte, der Verband sich ständig von den Grundsätzen hat
leiten lassen, nach denen der Waffenstillstand und die Frieden -̂
veit.aiidlurmerk vcr<res<hl<icien toocbe"! find. Menre ^ am-cn »tn-
Hewen! Wir haben Genenv-cschläqe gemM - Wir werden
rock weitere macken. Wir sehen mit rbr.-m Einveistandnie
' nKre tzeiliae Aufgabe darin, zu Verhandlungen zu kommen.
Dieser Vertrag ist nach Auffassung der Reichsre-gierung >rng«-
ncbnibar, sr? imannebmbar, dah ich nicht zu glaub*it
man, dre Erle könne solch ein Brch ertrag «ms
Millionen und aber Millionen Kehlen, aus allen Landern,ohn.
Üi tcrsckied der Partei der Ruf erschallt: Hinweg mit dreiem
Mordplan. Da und dort reat sich schon die Einsicht und die
oemeiusame Menschheitsverpflichtung in den neutralen Zan¬
dern. in Frank' eich. Italien und England werden die Stimmen
lant, an denen der Historiker einst den stand der Menw>lich°
keit nach vieljährigem Morden messen wird. Ich danke allen,
aus denen ein empörtes Heez und Gewissen sprickt. ich stinke
vor allem und erwidere in unvergänglicher Anhanglicktew VaS
Gelöbnis der Treue, das gerade jetzt aus Wien heruberschallt:
Brüder in Tcutsch-Lsterreich, die -ruch in der bunL.ften
Shit 'be den Weg zum Gesamtvolk nicht vergessen, wrr gruben
-i ' ch . wir dar -ken euch und wir yalten zu euch ! Ich rechte mnu
mit tcn  anbcrn . Wir Sennen unfern Weg, über diese
dingungen da ff er nicht führen! ES hwße nicht an Deutich-
lands Zukunft ziverfeln. sondern diese Zukunft opfern, wenn
r>ft anders denken und firhlen könnten. Stehen Sre uns be,,
bei der Anbahnung der Verhandlungen, lassen Sie nremanv
in der Welt darüber in Zweifel, daß sie ernS mst uns find,
dc-s oorzc Volk ein Wächter vor der Zukunft uniörer Kinder
und KindeSkinderI Ein einig Volk vermag viel, ganz bffon-
derS, wenn ek wie wir heute nicht nur für uns selbst, so»Sern
ftir die Gesellschaft der Nationen dagegen protestieren, daß
Haß verewigt, daß Fluch für immer verankert ward. Ihnen,
den Witoliederr: der deutschen Nationalver.ammlung gi-i
beute das Wort: Der MensÄhnt Würde ist in eure Hand ge¬
geben. tzewobret sie! Wird dieser Vestc,rg wirklich unter-
sckrirtzen. so ist'S nicht Deutschlands Leickie allein, die auf »ein
Scklochtfelde von Vcffailles liegen bleckt, daneben werden
-benso als dir  Leichen liegen: das Selb'tbestllnmungsrecht der
Völker die Unabhängigkeit freier Nationen, der Glaube an
all die schönen Ideale, unter deren Banner der Verband zu
reckten vergab, und vor allem de>: Glaube an die Vertrags¬
treue. Eine Verwilderung der sitt' ichen und moraliichen Be¬
griffe ebnegleichen, das wäre die Folge eines solchen Vertrag:»
von Versailles, das Signrl für der Anbruch einer Zeit, in der
wieder wie vier Jahre lang nur tückischer, gcausrmer, reiger,
die Nation das mörderische Opfer der Nation, der Mensch des
Meirichen2̂ oI? wäre. Wir wissen cS und wollen es ehrlich
tragen, daß dieser kommende Friede für uns bart fern wird.
JV weichen nickst um .Haaresbreite von dem zurück, was
innere Pflicht ist. was wir zugffagt haben, ivas wir ertragen
müssen Aber nur ein Vertrag, der gehalten werden kann, e,n
Vertrag, der uns am Leben läßt, der 'ins das Leben al? un>er
eir.zipek Kapital zur Arbeit und Wiedergutmachung laßt nur
em solches Leben kann die Welt wieder aulbauen. Solchem
Vertraa unsere Unterschrift! seinen Bestimm'-rnaen unser
Treue, seinen Aufgaben all ' unsere Kraft und Ä weit, '-sticht
de' Krieg, sondern dieser harte, kasteiende Arbrrtsfruede wird
das Stablbad für unser aufs liesste geschwächtes Voll sein.
Der Arbeitsfriede ist unser Ziel und unsere Hofsnu'ig. Durch
ibn können wir den berechtigten Forderungen unserer Gegner
aerccht werden, durch ihn allein aber auch unter Volk wieder
«lt völligen Gesundheit führen. Wir müssen von der Nieder¬
lage ruck den Kranlhciten der Niederlage gesunden, ebenso
wie i'nscre Gegner von den Krankheiten des Sieges. Heute
sieht es fast so aus. als sei das blutige Scklachffeld von der
Nordsee bis zur schweizerischen Grenze noch einmal in Ver¬
sailles lebendig geworden, als kämpften Gespenster über all
den Leichenhügeln noch einen letzten Kamps des Hasses und der
Verzweiflung

Eine Erklärung.
Preußischer Ministerprastocnt Hirsch gibt im Auftrag

der Regierungen sämtlicher deutschen Freistaaten erne Lr-
klärnng ob, in der eS u. a. heißt: In allen Gauen Deutsch¬
lands lodert in diesen dunkelsten Trge.a unseres Volkes die
Erliite .ung auf über den Friedensvocschlag unserer Feinde.
Wir haben im Herbst vorigen Jahres feieclicq den Reckt--
fticden versprochen bekommen. Auf dieies Versprechen hin
legten wir die Waffen nieder. Die Bedingungen, die dieser
FriederSvcrschlag vns aufe'rlegen will, sind nicht AU tvagen.
Die Ausstihrung ist eine Unmöglichkeit. Darum ist dieser
Friede kür uns unannehmbar. (Lebhafter Beifall.) Wir sind
in diesem Urteil einig mit der Neichsreg'eoang. (Beffall.s Wir
steben einig l.nd geschlossen hinter ihr. (Beifall.) Wir sprechen
ihr in dieser Stunde unser Volles Vertrauen aus. Dre Rerchs-
regieruna hat unsere Zustimmung in dem Entschluß, diesem
Fiie'-enser.twurf einen solchen der Wiedergutmachungund
der Völkerversöhnung entgegenzustellen. Unsew Feinds mögen
sich tzüten, aus irgendeine Uneinigkeit der deutschen« .ammc
zu rechnen. (Lebhafter Beifall., In der bittersten und surcht-
balsten Not. die unser Volk jetzt heimgelucht hat. stehen wir
alle in r.r.effckütterlicherT eue zum großen deutschen Vater¬
land iLetzbafter Beifall.) Das Deutschland von 1919 lft eru
anderes als das ton 1914. Es ist ein neue-L freies, demo-
krc.ti''ches Deutschland. (Beifall.) Das freie Volk wird auch
aus diesem Unglück einen Aufftieg finden, der alle Volker de.
Welt mit emporhebt. . , . r ,

Aus den folgenden Reden können wir noch folgendes
Aba. Müller-Breslau (Soz.): Wir Sozialdemokrateii

können einen RccktSfrieden verlangen, denn wir sind, als die
militärische Lage Deutschlarrds günstig für erneu ^ rieben der
Versiändigung war. dafür eingetreten. Wir tckliessen uns der
Kiindoebonq des Ministerpräsidenten ftir Deutsch-Österreich
an W,r sind mit unser,, österreichischen Brüdern ein Herz
>-,'h eine Seele Wir gehören zusammen, und nur die Ge¬
walt kann uns trennen. (Stürmischer Beifall.) Wir ertzeben
Einspruch gegen jede gewaltsame Lostrennvng deut,cher Volks¬
teile vom Körper des Deutschen Reiches„und fordern, daß
unsere Unterhändler in Versailles mit allen Mitteln durch¬
setzen, daß i.ilgcnd ern Teil des deutschen Volkes von Deutscij-
taib losoetieiint wird, ohne daß eine Abstimmung b,ruber
stnttftndet. (Lebhafte, wiederholte Zustimmung.) Wir hoffen,
daß das in Versailles erreicht wird. Jeden anderen Frieden
wiirden wir ftir ein europäisches Unglück halben. Das de itsch:
Vol' läßt sich auf die Dauer nicht zerstückeln, und der Tag muß
kommen, an dem ein wirklicher Völkerbund entsteht, wo d,e
Arbeiter der ganzen Welt dem deutschen Volk für sein Vec-
tzaltc", in dieser Stunde recht geben werden. Auch nach unserer
Meinung sind nock, schlimmer als die territorialen Verände¬
rungen die finanziellen Fesseln und wirtschaftlichenB:n-

^^'^Abä Quidde (Dem.): Wir haben die Einsetzung einer
interiatienalen Untersuchungskon'.miffion gefordert, aber
England bat sie abgelehnt. \ . .

Präsident Felwenbach: Das war eine eindrucksvolle ge¬
schlossene Kundgebung der ganzen Dolksvec retung gegen dm
Gemoltftiedcn, den man uns diktieren will. Von dem heu
tiaen Tage muß aus diesem Saale erne Welle in dis Volk ge-
trrcen werden, die auch dem Auslande klarmacht, datz mau
da/deutsche Volk nickt so behandeln daff. lB f̂fall.) In dieser
schweien Stunde unseres Lebens gedenken wir dankbar alb
des Sckönen. Großen, Guten und Idealen , was unsere Gross-
cltern und Ellern uns überlassen haben, und wir b tten nnsce
K nder und Enkel, es uns nickt anzureckuen daß wir sie mSSb «Sb Not zurückgelaisen hätten Wir wissen es auch,dag
wir in der Zeit des Glücks angefault waren. Wir hatten aus
ffn Völkerbüvdnis gehofft. Dieser Vertrag „t ferne Ern-
leising er ist die Verewigung des- Kriege-. Und ,etzt wende
'ch mick an unsere Feinde und sage: Auch in Zukunstwerdeu
deutiche Frauen Kinder gebaren, und dien Kinder werd.n d..
Kette -erbrechen„nd,die Schmach abwMen , d,e unserem
tzp'Uichen Antlitz zugeftigt werden soll, r-'ur uns gilt wie in
olücklüb-n Tagen so auck heute das Wort, das Niemals der
AuStruck selb),süchtiger Übergebung, sondern immer nuc der
i? / n Heimallibe war: Deutschland, Deutschland über alles!
Beifall Hänceklatschen. Zischen be, den U. s .)

Präsident Fehrenbock erhält dre Ermächtigung, Tag und
Tagesordnung für die nächste Sitzung seckftandrg festzufetzen.

Dz  Berlin , 12. Mai. Der Reichsfinanzminister Dern-
t u rq  hielt eine Rede über das Arbeilerrechi, an deren Schluß
” ^Der Entwurf beschränkt sich auf wertlose Peroraimuen
gutklingender Grundsätze. ES kann ater einerlei Mehrhe,tS-
-wana ausaeübt werden. Wie rn deui DÄkerbund das deutsche
Volk lo wird auch durch diese Bestimmungen über den Ar-
beü-e'ffchutz jede Mitwirkung des deutschen Arbeiters ausge¬
schlossen. Er wird in sein verkleinertes, verstümmeltes Land
eingesperrt, AuSwanderungsmüglichkeit wird ihm nicht gewähr¬
leistet Er bleibt ein internationaler Paria . Entgegen der
Lansingnote vom5. November 1918, wonach wir auszukommen
haben für die Wiederherstellung der besetzten Gebiete in Frank¬
reich und Belgien, einschließlich aller Schäden an der Zivil¬
bevölkerung zu Laude, zu Wasser und in der Lust, werden wir
für allen durch den Krieg entstandenen Schaden haftbar ge¬
macht, der eine unermeßliche, überhaupt nicht übersehbar«
Höhe erreicht. Eingeschlossen ist jeder Pfennig, ver nach fteiem
Ermessen unserer Feinde während 15 Jabren für die Be-
setzuugsarmee in beliebiger unbekannter Höhe liquidiert wird.
Ter Schädcnanspruch soll offenbar auf Polen, Rußland,
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Ohmäfcie» tmfc Seröten ausgedehnt werden, ne Feststellung
erirckat ganz einseitig . Dw gesamten belgftchen ikrisoStosten
sollen mir bezahlen , ebenso sämtliche Aufwendungen für
KrieaSbefchädtgtenfürsorqe, Unterstützung von Familien uns
dergleichen in allen feindlichem Ländern , eine Lumme, die
keßht 16 Milliarden Mark im Jahr übevstergen kann. und zwar
auf » nadlet,bare Zei :. Die Slegenseiiiakeit ist natürlich auch
wieder ausgeschlossen. Unseren Kriegsbeschädigten dürren wir
nichts zukommen lassen, noch, nicht einmal Armenunter,tutzung.
Bezahlt wird dieser Schemen durch Aufrechnung unarer . lus-
landssorderung , durch unser Gold, durch Natnrallcistungen rn
uoerhöbtem Umfang — soll doch der Verband das Recht .m&cn,
bi* zu 30 v. H. unserer ArbeitSmafchinen ottä umeren be¬
trieben wegzunchmen —, durch Kohlenlieferungen bis zu
85 Millionen Tonnen im Jabr , Abliekernnq von Milch- und
Zuchtvieh. KMenderivaten . Fovchtossen, Kabeln , / errrer durch
eine elfte Jütypüifyef auf alle  WnrmDmvn t>e§  urtb ber
Bundesstaaten und auf deren rurtürliche Hrlss^u-ellen. ^ Der
Schaden wird veriodnch festgesetzt durch eine internationale
Kommission, die der deutschen Volksvertretung die von ihr
zur Durchführung der Maßnahmen für erforderlich gehaltenen
gesetzlichen Maßnahmen einfach diktiert Unsere Kolonien wer¬
den uns wegyensmmen ohne Entschädigung für unsere Aus-
roendu-ng-en darin «Bahn-en u«str.). Das deutsche Versicherunĝ -
geschüst im Ausland wird unterbunden . Die deutsche Fmanz-
öebarunq und Steuerpolittk wird der Kontrolle der Alliierten
unterstellt , unsere Zölle gu ihren Gunsten zeitweilig gebunden,
imd jede gesunde Fiminzresorm ebenso uurnöglich gemacht wie
d ê Zehtung von Zinsen au-f unsere Kriegsanleihe . Ebenso
unerhört sind die Einschränkungen in bezug auf Marine und
Luftdienst. Das oanze in sich übrigens durchaus nicht stim¬
mige Elaborat ist in keinem Punkt durchführbar , ganz abge¬
sehen davon, daß es für jeden rechtlich denkenden Menschen
unerträglich ist. Es geht hervor aus dem Glauben an dre
Schwäche, 'Verkommenheit und Ehrlosigkeit des deutschen
Volkes. Das feindliche Angebot ist unannehmbar , denn cs
brinat einen Frieden gegen die schaffende Arbeit und gegen
die Demokratie.

Berlin , 13. Mat . Wie es beißt , werden die Abgeordneten
der Nationalversammlung zum Teil schon heute Berlin ver¬
lassen und sich in ihre Wahlkreise begeben, um dort in öffent¬
lichen Versammlungen Fühlung mit ihren Wählern zu nehmen
und sie über die Tragweite der feindlichen Friedensbedingun¬
gen aufzuklären . Die Mitglieder des Friedensausschusses
dürsten aber bald wieder nach Berlin znrückkehren,̂ da der
Ausschuß wahrscheinlich Anfang nächster Woche zusammen-
tveten wird. Die Nationalversammlung dürfte noch eine oder
zwei Sitzungen in Berlin ab ballen und daraus wieder nach
Weimar zur" Fortsetzung des 'Verfassungswerkes und zur Be¬
ratung des Etats , sozialpolitischer Vorlagen und der Sieuer-
gesetze übersiedeln.

Der Notenwechsel.
Berlin , 13. Mai . In VarNer diplomatischen Kreisen

werden die beiden Noten des Grafen Brockdorff und
die Antwort Clemenceaus als ichr nüvliche Aus¬
führungen  der gegenseitigen Positionen angesehen
imd es wird gesagt , daß sie Klarheit bringen . Clemen-
ceau habe kategorisch erklärt , daß dis Alliierten sich
weigern , grundsätzliche Fragen zn besprechen und nur
für eine nähere Untersuchung praktischer Vor¬
schläge  zu haben seien . Das bedeutet — vorausgesetzt,
daß Graf Brockdorff bleibt , —, daß keine grundsotzlichha
Fragen aufgeworfen werden . Was die Note des Grasen
Brockdorfs über den Völkerbund anbelanqt . so rnemt
man , daß die Alliierten das Pocht haben, untereinander
einen Bund zu aründen , zu dem sie einladcn können,
wen sie wollen und daß sie dem, Feind die Verpflichtung
auferlegen könnten , ernstlich mit diesem Bund als mit
einer bestehenden Tatsache zu rechnen.

Nach einer Meldung der „Voss. Zeitung " aus Ver-
sailles wird der deutsche Gegenvorschlag über die Ge-
bietsfragen  jim . Laufe dos Dienstags überreicht
werden . Wilson hat dem amerikanischen Senat mitge-
teilt , daß er Frankreich kein Desensiabündnis versprochen,
sondern nur zugesagt hätte , einen französischen Vorschlag
dem Senat zu unterbreiten.

Die Gegenvorschläge.
Berlin , 13. Mai . Zur Beratung der Ententebedin

gungm waren von der R-nchsregiscung vierzig
Hauptsachverständige  berufen worden . Hwr>
von sind elf der Delegation in Versailles zugeteilt war
den . Die zurückgebliebenen Sachverständigen werden
jetzt die Aufstellung der Gegenvorschläge zu den einzel-
neu Teilen des Ententeentwurfes vornehmen . Sie haben
zu diesem Zweck fünf Ausschüsse, ein m sozialpolitischen,
einen militärischen , einen wirtschaftlichen . einen fmanzreb
Im und einen rechtspolitischen gebrldet. ,

Paris , 13. Mai . Di " deutsche Delegation beschäftigt
sich in Kommissionm mit den einzelnen Punkten des

Vertrages und wird ihre E t n in c u u n <ae
weise überreichen. Auf dm Ausarbeitung eines Gegen-
ent Wurfs dürfte als unzweckmäßig verzichte.

^Berlin , 13. Mai . Einige Blätter hatten angedeutet,
daß der Teil der deutschen Delegierten , der am Montag
von Versailles abgefahren ist . um dem Kabmett erne
unmittelbare Darstellung der Behältnisse m Versailles
zu geben und die l e tzt e R e di g i e r u n g d e r d eu t-
schen Gegenvorschläge  porzrrnehmrn , nicht nach
Versailles zurückkehren werde . An unterrichteter Stelle
wird erklärt, daß alle hervorragenden Frledsnsdelcgrer.
ten. die jetzt nach Berlin kommen. wieder nach Versailles

"̂ÄrN >^ 13. Mai . Im Verlaus des heutigen Tages
wurden von der deutschen Delegation m Versailles in
Notenform die deutschen Vorschläge zu .den terrnorlalen
Fragen übergeben . Diese Vorschläge dürften zuerst nur
in großen Zügen ausgearbeitet sein, da die Behandlung
dieser Fragen im einzelnen der genauen Ausarbeitung
durch das Kabinett in Berlin unterliegt . , , L £ ,

Versailles , 12. Mai . Die Nacht wird hier letzt buch-
stäblich zum Tag gemacht. Nachdem in den Nachten auf
Freitag und Samstag sämtliche verfügbaren Schreib¬
maschinen zur Übersetzung und Vervielfältigung des Ver-
tragstextes dienen mußtm , tagen nunmehr bis spat dis
Kommissionen , die , wie schon gedrahtet , für die einzelnen
Fragenkoinplexe gewählt sind. Hierb - l fungieren als
Leiter für die politi 'ch-mitit 'iruchen Angelegenheiten
Minister v. Hantel , für Wirtschaftliches Geheimrat von
Stockhammer . fürSozialeS Präsident Leinert . für Rechts¬
politisches Ministerialdir "ktor Simons , Dir Finanzen
Dr . Melchior . Ein ungeheurer Stofs ist zu bewältigen.
Es ist kein Paragraph , dm ohne weiteres annehmbar er¬
scheint. Dazwischen vereinigt sich die gesamte Delegation
zu wichtigen Sitzungen . In der Nacht auf Sonntag
wurden die ersten beiden Noten des Grafen Brockdorff-
Rantzau fertiggestellt . Gestern sind ihr zwei weitere
über die Gefongenenfrage und über die internationale
Arbeiterkonferenz gefolgt , die befaimt sind. Heute er¬
folgt eine neue fünfte Note  mit praktischen Vor-
schlägen in bezug auf die Gebietsabtretung . Aus diesen
Meldungen aebt schon hervor daß die Hauptarbeit wei¬
ter in Versailles geleistet werden wird , wo der Sitz der
Delegation bleibt . Nur einzelne Mitglieder werden in-
formationshalber für kurze Zeit in der Heimat abwesend
sein. Die Depression und das erste Durcheinander der
Meinunaen innerhalb der Delegation ist einer zielbe-
wußten Arbeitseneraie gewirben , die in Gegenvorschlägen
das Chaos von Bedingungen bewältigen will.

Spatere Friedensunterzelchnung?
Berlin , 13. Mai . Aus den letzten Mitteilungen der fran¬

zösischen Prelle ist zu entnehmen , daß man in Paris mit einer
Hinausschiebung des Termins der Friedens-
Unterzeichnung  rechnet . Während blsh -■: in der fran¬
zösischen Presse stets der 1. Juni 1913 als letztes Datum für
den Alschluß genannt wurde , wird gegenwärtig darauf hin-
gew' cscn. daß infolge technischer Schn»irrigkeite .r mit dem
Vollzug der Unterschriften nicht vor dem , 0. Juni  ge¬
rechnet wird, Augenblicklich werden im sp '.egüsaal des
LchlojseS Versailles die Vorbereitungen für die gemein¬
sam  e S i tzu n g getroffen , in der dir U n t e r s chr i f t voll-
zegen werden soll. Wre es beißt , soll sich daran eine feier¬
liche Zeremonie  anreiben , de: sämtliche Vertreter der
Alliierten , 140 an der Zabl . beiwohnen werden. Wilson
wird nicht boc der Unterzeichnung des Friedens nach den Ver¬
einigter, Starten zurückkehren.

Die Antwort der Entente.
Bern , 13. Mai . Aus Paris wird berichtet: Der Rat der

Vier cntwo tete dem Grafen v. Bruckdorfs-Rantzau : Tre vier
Regiernngsbävpter Wilson, Lloyd George, Elemencrau und
Orlando haben am Montagmorgen bersten und haben den
Tert der Antwort  festgesetzt, die auf die am SamStag
tcn Graf Brockdorff übergebenen Roten gegeben werden soll

Im Falle der Ablehnung.
Dz  London , 13. Mai . Das Nenterschs Bureau er

fährt : Falls Deutschland die Fried -.-nsbsdmgungen mcht
annehmen sollte , was für '.lnwahrschemllch gehalten
wird , so sind militärisck>e Vorbereitungen dafür getroffen,
daß die alliierten Armeen genau io vor rücken,  wre
sie es getan haben würden , wenn Denrichland dre Waisen-
stillstandsbedingungen nicht angenommen haben wurde.

Weitere deutsche Noten.
Versailles , 13. Mai . Am Montag wurden die wirt¬

schaftlichen Besprechungen  wi -dei: ausgenommen

Mus  Vsdenstedts Bräutigams-
belesen.

Friedrich Badenstedt, der liebenswürdige Sänger der
„Mirza -Echaffy-Lteder", ist durch die Wiederkehr seines
100. Geburtstags — am 22. April — vielen in die Erinnerung
gerufen worden, und seine feinsinnige Persönlichkeit wird uns
besonders nabegebracht durch die Veröffentlichung der Briefe
an seine Braut , die in der „Deutschen Rundschau' durch Karl
Engckmann erfolgt. Auf dem Landgut Escheberg des srer-
berrn von der Molsburg bei Kaffrl lernte er nach seiner Rück¬
kehr aus dem Orient im Fahre 1845 Mathilde Osterwald
kennen, die später seine Gattin wurde und die er unter dem
Name -, „ehlitam " so viel besungen hat . Im Herbst 1847 trat
er eine größere Reise nach Italien an , und von ihr stnd die
echten Briefe an die Brant gerichtet. Die politischen Stürme,
die im Mürz des Jahres 1848 ausbrachen , wirbelten auch durch
Italien und batten für Badenstedt die üble Folge, daß er in
Venedig als österreichischerSpion verhaftet wurde . Nur der
Permitckung des Dr . Stieglitz , des Gatten der bekannten
Charlotte Stieglitz , der damals in Venedig eine grohs, Rolle
spielte, hatte er es zu verdanken, daß er aus seinem Gefängnis
l>efr«it wurde , Boderlftedt wurde darauf zunächst in Triest und
dann in Wien Herausgeber eines Journals des österreichi¬
schen Lloyd und erlebt« die Wiener Revolution mit, di« er der
Braut in lebendigen Bildern schildert. Vom^Orient her war
»:r an unruhige Zustände gewöhnt , und er «chreibt daher in
den ersten JievolutionStagen : „Du weißt , daß die'« wilden
Zustände mir eigentlich nichts Neues irmren ; desbalb war es
"auch nur der Ge danke an Dm >. toaä mich nmhrbaft beunruhigte.
Erst in diesen Tagen der Schrecknis und des Jammers bin
ich niir so recht bewußt geworden, was wir uns einander sind
und immer bleiben werden . Ich habe IN früheren Jahren oft
dem Tod in ? Auge gesehen und nie seine Schrecken gefühlt;

erst durch den Gedanken an Dich lernte ich die ganze ft-rcht-
bare Bedeutung des kalten Wortes kennen. Denn der Tod ist
nicht schrecklich für die, welche er trifit . sondern für die. welche
zvrückbleiben." In diesen aufgeregten Zeiten verkehrte Boden-
stedt in Wien in einem Kreise, dem auch Friedrich Hebbel.
Dertl?old Auerbach. Karl Deck, die Dichterin Betty Paoli und
andere bedeutende Persönlichkeiten angehörten . Merkwürdig
ist es daß gerade in diesen stürmischen Revolutionswochen, in
denen der Dichter auch journalistisch sehr in Anspruch genom¬
men war , die sinnigen und lebensfrohen Lieder deS Mirza-
Schrify au§ Licht der Welt traten . Bodennedt pflegte den
Freunden , die sich damals enger aneinailderscblossen, Geschich¬
ten auS der bunten Welt des Orients zu crzäblen , um sie da¬
durch von der düsteren und schreckensvollenGegewoart abzu-
lenken. Da tauchte in seiner Phantasie die Gestalt seines
alten Lehrers in Tirlis aus , deS beschciulichenZeckers und
Weisen. i>er der Hcld seiner berühmtesten Dichtung werden
sollte. So entstanden in jenen furchtbaren Nächten vor der
Einnahnie Wiens , während die brennenden Vorstädte das
Dunkel erhellten , viele dieser kleinen Lieder, und dre ersten
Kapitel seines Reisewerks „Taufend und «in Tag " aus dem
Orient . Im Anfang des Jahres 1849 verließ Badenstedt Wien
und brachte in Berlin sein Reisewerk >ans dem Orient und die
Lieder des Mirza Schaffy heraus . In Berlin gründet« er dann
mit femer geliebten Edlitam den jungen Hausstand . L.

Aon êrt.
In seinem gestrigen 3. und letzten Konzett dieses

winters wiederholte der .Cäcilienverein"  das vor cr.va
enderthalb Fahren ansgesübrte Oratorium „D i e
Schöpfung"  von I . Haydn . Mit gleich fleißiger Hrngabs
wie damals und mit gleich günstigem Erfolg . Der Chor
fand in den verschiedenen Lob-, Preis - und Dankeshymnen

die seit der Überreichung des Fciedenswett -agSonnnnrfeS
unterbrechen waren . Die FriedenSdelegation selbst fährt mit
ihren Arbeiten fort, die einzelne Terle des Ent .vu .fes zum
Gegenstand haben. Demnächst soll em ; Note üb,r das
Saarqebiet  überreicht werden. Dre V»s»rbeit,n
vier Noten über die W i r t sch a f ts fr a ge n lm Cntwarf
»roten fortgesetzt. Sie werden zur übe wLtchungder Noam
führen , in denen die faktische und logische Unmugttw-Llt einer
Durchführung der Ententeforderungen dicgelegt wird.

Branting über de» VsrLragssntWurs.
Dz. Stockholm , 13. Mai . „M «hand < veröffcntMt

ein Interview mit dem soeben aus Paritz uiw Ainster
dam zurückaekehrten Brantmq . Er autzerte. AÄ ho,s - ,
es wirde? noch mehrere ModifWiionm m emar « x
sein, und diese werden jo ansehnlich lern, daß Deutsch
land zustimmen kann.

Die Sachverständigen sür die Grenzgebiete.
Berlin , i3 . Mai . Die Hauptsachvc.ständigen für ^ die

Provinzen Ostpreußen . Westpreußen. Schlesien und Schleswig-
Holstein wurden zu Besprechungen über dre Fmedensbedrngun-
gen zunächst nach Berlin  berufen .^ Der Haupt, achverstan-
tige für die Provinz Posen befindet sich zurzeit tu Parts.

Die Verhandlungen mit Österreich. ^
Dz. Versailles , 13. Mal . Der frühers 3Jcrtat , [twiederum zusammengetreten um lie & e

Österreich - Unaarns.  über Me die fünf ÄWtttcc

retiunn oeruiauuicu ~
ihrer Gesamtheit besprochen werden.

tv, «in «;,, in f%ntter .) Der ölterretw !sche
Friedensvertrag nähert sich seinem Abschluß Dw Klau¬
sel über die V e r a n t w o r t >t tfi ! 2_t t e n ist rn« o m
deutschen Vertrag identisch, unter aßt aber lebe 6t-
wäbnuna des Kaisers . Dre Klausel sieht dre Crnleittmg
wn Verfahren gegen „militärriLe Verbrecher" vor ernem
internationalen Kriegsgericht vor.

Dz.  Wien , 13. Mai . (Korrespondenz-Bureau .) Tre
». « « ticki . nsterreichische Frredensdelega-
t i o n unter der Führung dsSStaatskanzlers Dr .Nenner
ist gestern abend abgererst. Am Bahnhof hatten irch sanit-
liche Staatssekretärs und UnterstaatZsekrewre , der Polr-
zerprästdent, zahlreiche Abgeordnete und ^Mitglieder der
fremden Missionen , darunter der französische Gesandte
Allizä eingefunden . Ans erne Ansprache des Redar.eur^
Dr . Rosenfeld , der den Staatskanzlec rnr Namen der
Wiener Presse begrüßte und die Hoftnung aus ernen er¬
folgreichen Abschluß der Verhandlungen msdruckle er¬
widerte der Staatskanzler , er werde versuchen, da.- Mog-
lichste zu erreichen. Wir müssen abör. sagte er, bedenken,
da^ wir als unterlegener Staat nicht allzu große Hoff-2,5Ä .Mr«“.m« t7
setzte erklangen stürm:,che Hochrufe und dre Worte.

Bringen Sie einen guten Frieden imt ! Wir wo . en
Deuts che sein und bleiben!  Wir wollen den
Anschluß an das Deutsch- Rerch!"

Wie». 13. Mai . Der Stmtskanzler Nenner  empfing
die Vertreter Englands , de- Verernrgten Staaten . Italien»
,'nd Frankreichs , um sich mit ibns .r über dre oevontegercken
V e r b a n d l u n g e n zu bespreck̂ n. Der sranzonscke Bot-
sck.ifter Allize  versprach , der deutscy-o,terrerchr,chen Dele-
gativn in Paris die Wege zu ebnen.

Ein Dementi des Grafen Drockdorff.
Berlin , 13. Mai . Nach der „D . Mg . Ztg." berichtet der

Veit "e<er der , N. Fr . Pr ." in Versailles , es werde nach
Versailles gemeldet, daß G -af Brockdorff-Rantzau versuche

?kn s ckl II tz Deutsch - Osterreicks  an T-eutschlarch
bei den Verbondlr-ngen mit der Entente alsA >rstausch-
cbj - kt  zu verwenden . Er brete den Verzicht auf den stn-
scklvh. wenn Deutschland dieselben gunsimen wirtschaftlichen
Dedinanngen erhalte , die Drutsch-Osterrerch zug^ acht werde^
Er habe auch Italien angeboten,  daß Deutsch-Öster¬
reich gegen entsp.erbende Gegenleistungen sem Interesie an
dem Sckicksal Deu - tsch - Tirols  ausgeben wolle Gras
Brockdcrff erklärte dem Korrespondenten der .M. Fr . Pr. .
Al lest  st erstunken u ri d erlogen.  Ich weise dre

Bebaaptvrg , daß ich mit den Jnteresien Deuftch-Österrerchs
einer, Kuhhandel treiben könnte, mit Verachtung Mruck. Über
die Quelle arrs der solche Nachrichten stammen, bin ich mrr
vollkommen im klaren . Man beschuldigt mrman ^ n -ine?solchen KrihbandelS, wenn man nicht selbst dazu fällig in- Der
Anschluß Deutsch-Österreichs an Deukschwnd bleibt nach wie
vor eine? der Ziele meiner Politik . Ich werde alle K-afte
daran setzen, das zu err -ich-n." _

des ' WerkeHicheHlcyenheit . seine ofMgerühmten Vorzüge
zu bewähren : namentlich der Schlutzckor des ersten Teils „Dre
Himmel erzählen " - wurde in energie,voller Weife zu präch¬
tigen' Steigerungen emporaeführt . Aus dem zweiten Teil hob
sich der fnaterte Chor „Voll,endet ist da,s große Werk "durch
wirksames ' Zr>sa.mmenkli'Nyen und Jnemanderweben der Stim¬
men fchr preiswert hervor ; und auch im letzten Lhor „Singt
dem Herrn " - zeigte d̂er „Cäcilienverein gle-ch festen Zu-
sammenhalt . frischen Klang und lebendig angeregten Ausdruck
bis z»m Schluß. Der lebendig anregende Dirigent . Herr
Musikdirektor Schur ich t, wird mit seiner Sängerschar geimg
zufrieden gewesen sein. Und sie — mit ihm. Deinen Winken
folate oefiigig auch das K u r o r che ste r : bei gebot-ner klang¬
licher Zurückhaltung, mit geeigneter Hervorhebung all der be-
dsutsamen. so naiv empfundenen tonmalerischen E genherten,
die d<-r Partitur allein schon ihre immer neue Anziehungs¬
kraft sichern Und was eitVit vor 120 Jahren über das Werk
an seinem Entstehungsort Wien auSgefprocken ward , hat auch
beute noch Wort für Wort seine Gültigkeit : „Herr Jokef Haydn
ist der Liebling unserer Nation , dessen sanfter Charakter sich
tn jedem seiner Stücke eindrücket. Sein Satz hat Schönheit.
Ordnung und Reinigkeit . Dein Oratorium ist ebenso männ¬
lich-stark, als ersindfam , reitzend und schmeichlerisch.

Den „reibenden und schmeichlerischen" Eindruck des
Werke? unterstützten diesmal nicht zum- wenigsten auch die
zur Mitwirkung 'berufenen Solisten : zunächst die Sopran-
sänaeri-n Fräulein Wolfs. Eme echte Rheinländerin : — „stehst
■b;'€ Mädchen so frank ", — wie'S >rn Sieb beißt. Und au? ndli-
gem. nämlich musik-adligem Geschlecht: beide Eltern nehmen
führende Stellungen im Kölner Knnstieben ein ; und auch eine
Schwester, Emma Wolff , hat sich schon als reichtalentierte
Konnertfängerin hervorgetan . Aber nickt diese Emma ist'»;
auch nicht eine fabelhafte Emmy Wolff ; auch nicht „auS Bonn"
—wie das Programm hartnäckig behauptet —, sondern Fräulein
Henny Wolfs aus Köln — lernten wir gestern als



Das Schutzabkommen.
Haag, 13. Mai. Aus Paris wird,gemeldet:, Bel-

# i e n hat seine Unzufriedenheit  über die Note
kundgegeben, durch die «ine besondere Garantie von
England und Amerika geschaffen wird gegen einen deut¬
schen Angriff auf Frankreich und in der nur von Frank¬
reich gesprochen wird und nicht auch von Belgien , das
ein Recht darauf Hube, gegen die deutsche Gefahr eben¬
falls geschützt zu werden. Wilson erklärte, es scr selbst¬
verständlich, daß dieselben Garantien für Belgien gelten
und daß der Senat sich sicher für die Lage Belgiens inter-
essieren werde. _ •

Haag, 13. Mai . Nach einer Washingtoner Meldung
veröffentlicht die amerikanische Presse folgendes T e l e-
gramm Wilsons  an seinen Sekretär : , Glücklicher¬
weise ist keinerlei Geheimnis oder Rätsel in dem, was
ich der Regierung (gemeint ist wohl die französische) der-
sprachen habe. $ cf>habe unter Vorbehalt der Gutheißung
durch den Völkerbund versprochen, dem Senat eine er¬
gänzende Bestimmung vorzulenen, durch die wir uns
verpflichten, Frankreich sofort Hilfe zu leisten für den
silall, daß Deutschland ohne Herausforderung zu einern
Überfall übergehen würde. Dadurch tun wir nichts an¬
deres . als die Aktion beschleunigen, zu der wir an sich
durch den Völkerbundsvertrag verpflichtet werden.

Die schwarzen Listen.
Haag , 13. Mai . Das Niederländische Korrespondenz,

buerau stellt fest, daß viele niederländische Schiffe in den
niederländischen Häfen stilliegen, weil die Schwarzen
Listen in Wirklichkeit noch nicht aufgehoben  sind.

Eine richtig« Rechnung aus England.
Amsterdam, 12. Mai . Die Londoner „Daily News"

rechnen aus , daß Deutschland, wenn es ein Drittel seine:
Srcinkehlen , zwei Drittel seiner Eisenerze, drei Viertel der
Zinnprodukticu und mehr als ein Drittel der Hochöfen ver¬
liere , weder eine Entschädigung zahlen noch übe Haupt wieder
wirtschaftlich auf einen grünen Zweig kommen könne. Die
Deutschen seien für Europa verloren,  wenn man sie nicht
schleunigst in den Völkerbund nufnehme und du-ch eine iniec-
nationale Anleihe  vor dein Staatsbankerott  rette.

Tschechische Truppen an der bayerischen Grenze.
Bamberg , 13. Mai . . Aus Furth  im Walde wird gemel-

det. daß an der böhmischen Grenze in der Stadt Taus seit einr-
arn Togen in größeren Verbänden tschechische Infan¬
terie und Kavallerie  gruppiert werde, desgleichen
S nüber dem deutsch-bayerischen Grenzpunkt Eisenstein,wointerie und Kavallerie ausparkiert wird . Die Staats-
fallen der bayerischen Armee an t-er Grenze -hoben sich für eine
p'.ötzlittke Abfahrt vorbereitet . Man vermutet , daß diese
Truppe nausgebote an die bayerische Grenze dirigiert worden
sind um !m Fall der Nichtunter,eichnung des Friedens-
Protokolls sofort in Bayern e-inzuma -sckieren und die von den
Tschechen längst begehrten Orte Furth im Walde und Eisen-
stein mit ihrem wichtigen Grenzbahrchof zu besetzen.

Tie preutzlsche Landesversammlung.
Berlin , 13. Mai . Die preußische Landesversamm¬

lung hat sich gestern ebenfalls mit den Friedensk >e»
dinqungen  befaßt . Die Sitzung begann um 1 Uhr.
Es svrackten die Abgeordneten Gräf (Soz .), Hergt
(Deutschnotionale Volksp.), Herold (Zentr .), Dr . von
Krause (Deutsche Volksp.). Adolf Hoffmann (US ) ,
v. Dannenberg (Welfe), Dr . ssriedberg (Dem.) , Frau
Eae (Soz .), Frau Ketzberg? (Zentr .), rrrau Dönhoff
(Dem.) und Frau Pöhlmann D̂eutschs Volksp.) : samt-
liche Abgeordneten sprachen sich gegen diese Bedingungen
aus . Um 6 Uhr 30 Min . verträte  sich das Haus
auf Donnerstag , den 22. Mai . 12 Uhr (Nachtragsetat,
betr . das Ministerium für Volkswohlfahrt . Anträge ).

Der demokratische Parteitag.
Berlin , 13. Mai . Der demokratische Parteitag , der vom

S8. bis 30. Mai in Kassel abgehalten werden sollte, wird ange¬
sichts der politischen und parlamentarischen Loge auf u n b e-
ffmmte Zeit verschoben  werden , da man der Ansicht
ist, d^ß der jetzige Augenblick für Verhandlungen über inner-
politische Angelegenheiten nicht geeignet ist.

Die Lage in Leipzig.
Leipzig, 13. Mai . Die Nacht verlief im allgemeinen

ruhig . Heute nachmittag trafen sächsische Grrnzjäger ein, die
den Stadtteil weltlich der Vleiße besetzten. In vielen Be-
trieben wurde heute nachmittag zum General st reik  auf-
geforte .t ; dieser Aufforderung leistet ni bisher nur die Arbei-
ter einiger Fabriken der Metallindustrie Folge. Ferner traten
heute vormittag die Arbeiter des städtischen Gaswerkes  in
den An?stand Unter den Eisenbahnern und Straßenbahnern

wird gleichfalls für den Generalstreik agitiert , eine Entschei¬
dung ist jedocki noch nicht gesallcn. Sowohl Eisenbahn wie
Straßenbchn halten zurzeit ihren Betrieb voll aufrecht. Der
bisherige Müitärbevollmächiigte Schöning soll veichaftet sein.
Bei eil er Haussuchung in den Räumen der „Raren Fahne
wurde zahlreiches belastendes Material , kommunistische Flug,
datier usw. gefunden. Die Leipziger Sicherheitskom-
p a l>i e n sind noch immer interniert.  Es schweben zur¬
zeit Verhandlungen über die Auflösung dies.'s Truppenteils.
In einer Sitzung der militärischen und städtischen Behörden
sowie Vertretern der politischen Parteien mit Ausnahme der
Unakbängigen wurden die Grundlinien der^ Bildung
einer Volkswehr  besprochen. Für die städtischen und
techilischen Betriebe sind etwa 100 auswärtige Techniker nach
Leipzig r nterwegs . Unter den zahlreichen Verhafteten be¬
finden sich auch die unabhängigen Arbeiterführer Schrocs und
Schröder Ein Aufruf fordert dre Einwohnerschaft zur Ern-
trr-guug in Listen für das aufzustellende Freiwilligen -Regt-
ment Leipzig auf.

Generalstreik in Weimar.
Weimar , 18. Mai . Kaum hat das Landjägerkorps

Weimar verlassen, so haben die Unabhängigen unter Mu-
wiikung einiger MehrbeitZsozialisien in Weimar eine Ab¬
stimmung über einen Generalstreik  Vvcgenvmmen . -rre
Abstimmung ärgab, daß die Mehrheit für den Genec .ilit'nik
ist. Es würde ein Aktionsausschuß  gebildet , oer sich
ans Unabhängigen , Kommunisten nnv Mehoheitssozialisten
xusammcnsetzt und der alle zu treffenden Maßnahmen in dre
Wege leiten soll. _ _

Deutsche Kinder in Schwede».
Stockholm, 12. Mai . Laut „SvenSka Dagbladet " find

gestern die ersten deurschen Kinder , teils aus Berlin , teils au»
Wien im ganzen 484. in Schweden angekommen. , Sie wur¬
den in Malmö von einer tausendköpfigen Menschenmenge
empfangen und von dort auf verschiedene Landgüter verteut.

Forderung eines Zentrum-Parteitags.
Der Ai'giistiims-Dcrcin lat in einer Versammlung in Düffel-

dorf am SS. April einstimmig die Pattrileltimg des Zentrums er-
sockt im Lause des Srmmers 1814, wonioglich mi Anscklng an ne
Nationaldersanimlungin Weimar, einen allgemeinenA-rckrpartett' g
des Zentrums ciuzuberiifen Mit der ^ agesorduung: 1.^Neuorzam
sation der Partei , a) Neubildung des ReicksausschussLs alz be
wegliche oberste Parteispitze durch Auslan von unten heraus, d ) An»
bau des Gencrallekrerariattder Zl-Mrumsparte, c> beffere FMung
zwischen Parlament und Zentrumspress.- . Allgemeine politische
Lage, a) Zusammenarbeit mit der Scsialdemckratie b) soziomie-
rono cl Ratesvstem. Zu diesem ersten Neicköparteitag sollten,em-
geladen werden- 1. Die sämtlichen jetzigen Mitglieder,des Relch--
autschusses lFraktionSvorftände. erste Vorsitzende der Lande— und
WehllreikoussLüsieund beigewahlte Äiitg!>eder) 2. di- lamtlichen
neugewählten Abgeordneten des Reiches und der G .edftaalen, 3. ore

Berater,, ^ r ^ ent.uinspreffe ^ blefetn  Beschluß des Augustinus.
Vereins' Die Hrrenntnis ist (Aememgui QÜer P 2riel2ny2U8^> 6»-*
worden daß cme Nolksparte, von der Artund Struktur des tfcntrumS
unbcdinat einen auch sinnsallig in Erscheinung " -tenden demokra.
nschen Ausbau erhalten muß. Be, voller Anerkennung des wahrhaft
den-okrc.tischen Geistes, der von jeher in der Zentrumsvarte. und
ihrer Politik aenalter hat, bars doch nicht verschwiegen werden, daß
der äußere Äû bau der Pcrtei einen etwas brerarhischen
Charakter  trägt , der einer politischen Bolkspartei van heute nicht
mehr recht zu Gesickt ktchen will Eine Neuorganisation tut uot,
und sie darf nicht mehr binausgeschoben« erden.

Die Internationale.
Dz Paris , 12. Mai. (Havatz.) Der Ausschuß der

Internationale hat die Bestimmunqen des Friedeusver-
trags geprüft und belchloisen. um eine Unterredung mrt
dem Viererrat nachzusuchen, um tfitn die Ansicht der So¬
zialisten zu dem Vertrag zu unterbreiten.

Haag, 13. Mai . Die internationale sozia-
listische Kommission  hat eine Abordnung
ernannt , die nach Unterzeichnung , der Hcredenspralt-
minarien nach D e n t schl g n d reisen soll, um nch mit
der deutschen Sozialdemokratischen Partei in Verbindung
zu setzen. Zu Mitgliedern dieser Abordnung ernannte
die Kommission Henderson, Mistral und Wibaut.

Der2. Rätekongreß von der
Tribüne gesehen.

Ein Teilnehmer am Rätekangreß sendet uns folgendes
Bild vcn der Versammlung , das nicht nur wegen der Be-
deutung der Taoung unter den augenblicklichen Verhaltinffen,
sondern auch zur Beurteilung der heute treibenden Ideen
innerball - der sozialistischen Gedankenwelt interessant erscheint,
mao mau nun selbst zu diesen Dingen sieben, wie man will.

' Am 8. -chtzV versammelten sich die Vertreter des arbei¬
tenden Vclkes im Herrenhaus zu Berlin . Symbol der Revo-
lntion : früher saßen hier die Ersten des Landes , jetzt sind es
die Erwählten des vierten Srandes . die nun zeigen sollen,
was sie können. Finden sich genügend Führer unter ihnen,
die mit Kraft und Klugheit die Zügel in die Hand nehmen
werden, wenn der Auaenblick es verlangt ? Werden sich die

Solistin kennen. Eine sehr angenehme Bekanntschaft. Ihr
frühlingsheller Sopran , trefflich geschult, und im Piano von
besonders lieblichem Reiz, und ihr musikalisches Empfinden
atmen natürliche Frische und eckst Haydnsche^ Rernigkert". Die
beiden berühmten Arien „Nun beut die Flur und „Stuf
starkem Mittig" —gab Fräulein Wolfs mit ansprechender Ein¬
fachheit dcS Gefühls , und sie wußte ar'.ch die „Gva"-Partie im
Schliißteil warm und fieundlich zu -beseelen. Herr Scherer
sang die Tenorpartie mit der Stimmsrische und der non Ge¬
schmack getragenen Ausdrucksweise, die wir an ihm kennen
und schätzen; und Herr K i p n i 8 entfaltete in der umfang-
reiiften Ba-ßpartie ebenso viel Geschmeidigkeit und Glanz des
Organs als musikdeklamatorischeGewandtheit.

Allen an der Aufführung beteiligten Kräften dankte die
Zuhörerschaft durch herzhaften Beifall . O. D.

Aus Aunst und Leben.
C- K- Ein Apparat zur Entdeckung eingegrabener Geschosse.

Die zahlreichen in Frankreich auf den Schlachtfeldern liegen-
Len und nicht explodierten Geschosse, die für die Bewohner
der Kriegsschauplätze sehr gefährlich sind, werden nach, einer
Meldung der „Umschau" durch ein Verfahren unschädlich ge¬
rnächt, das zum erstenmal Professor Gutton aus Nancy ange¬
wendet hat. Gutton geht dabei von der Jnduktionswage von
Hrighes aus , die daraus beruht, daß ein Jnduktionsstrom in
zwei Spulen erzeiigt wird, die einander so genähert sind, daß
sie sich neutralisieren und ein eingffchaltetes Telephon einen
Ton gibt. Nähert man nun dem Apparat ein Stück Metall,
so wird das GleichgeUstcht des elektro-magnetischon Feldes^un¬
terbrochen, und im Telephon ist ein charakteristischesGeräusch
hörbar . Gutton hat dieser Wage eine solche Form „gegeben,
daß mit ihr die Entdeckung vergrabener Geschosse möglich ist.

Ein Mann , der auf der Erde sitzt, hält den Apparat , während
ein anderer di« Telephonchöreran den Ohren hat . Das Tele¬
phon ist derart konstruiert, daß es nur auf Metalle vcn be
stimm ter Größe und aus solche, die nickst zu fies in der Erd^
liegen, reagiert . Auf solche Weise wird es vermieden , daß
Geschoss«, die so tief liegen, daß sie nicht gefährlich werden
können, den Strom stören oder andererseits Metalle , die so
klein sind, daß sich ihre Ausgrabung nicht lobnt , unnütze
Arb-iten verursachen. Man glaubt , mit Hilfe dieses Apparats
in der Laoe zu sein, 7 Hektar Bodenfläche in 20 Stunden auf
eingegrabene Geschosse vollständig durchsuchen zu können,

Alerne Lfirsnik.
Theater und Literatur . „Le Rhin Illust  re " (Der

Rhein im Bild ) ist am Samslag zum erstenmal erschienen
Die rech und vornehm ausgestattete Nummer entbält über^
aus interessante Artikel und macht der Redaktion und Druckerei
alle Ehre. Wie zu erwarten war , brachte die erste Nummer,
von der bereits eine zweite AuAage gedruckt werden mußte,
ihrem Herausgeber großen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Richard Strauß  hat soeben
die Komposition von sechs neuen Liedern mit Klavier nach
Gedichten von Clemens Brentano  vollendet , die als
Opus 68 bei Adolph Fürstner .Musikverlag , Berlin W . 10, im
Lauf des Monats Juni erscheinen werden. Die vertonten
Gedickte sind folgende: Nr. 1: „An die Nacht" ; Nr. 2: „Ich
wollt ein Straußlein bwden" : Nr. 3 - „Säusle , liebe Myrthe " ;
Nr. 4 : „Als mir dein Lied erklang " ; Nr 5 ' „Amor" ; Nr. 6:
„Lied der Frauen ". Von dem kompletten Werk wird gleich¬
zeitig eine Vorzugsausgabe , auf Büttenpapier gedruckt und
in künstlerischem Einvand (60 numerierte , vom Komponisten
signierte Exemplare ) veröffenüicht.
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leiden sozialistischen Parteien einigen auf einer gemeinsame
Grundlage , um endlich an dem Aufbau Deutschlands z«
a,beiten , statt das Parteigezänk und die unfruchtbare Kriny
-ortzusetzen? Wird der Kongreß sich als souverän erk aren,
das heißt - wird er die Räterepublik auScufen ? DaS warer»
wohl die Fragen , die viele Teilnehmer bewegten. '

Die ersten vier Tage brachten fast nur Kntlk über b« *
Punkt 1 der Tagesordnung , den Bericht des Zentralrates,
Der Meblbeitsfozialist Kaliski neben Cohen und Da un-.g
wohl die bedeutendste Persönlichkeit, hob das Niveau der Ve»
Handlungen. Er versuchte objektiv zu urtesten und maß
jedem sein Teil Schuld zu : wir haben die Massen zur V-rant
wortungslisigkeit erzogen, da sie keine Aussicht auf Anteil
nobme an der Regierung hatten und so sind sie letzt unfal g
dazu. In der Agitation seid Ihr groß, , rief er den Unab-
härmigen zu, aber wo habt Ihr einen schovfer,scher, Gedanken
gebebt seit der Revolution . Wir müsien uns zur Verantwoist-
lichkeit zurückerziehen. Als einzelne sind chir gut , m der
Maffe genisserstos. „Das war das Gewlsien des Kongresses,
soote mir jemand. Und er hatte recht. Auch Rotzen
ehrliche Selbsterkenntnis : 50 Jahre lang haben wir daS Para-
dies versprochen, jetzt können wir das Versprechen mcht haltem
Wie eine drohende Stimme aus der Tiefe der Bergwerks
schallen die Worte des Kommunisten Jadasch in den Kongretz.
Ihr babt uns sozialistisch erzogen, und was tut Ihr letzt. Id-
führt ein Schauspiel auf (zu den Mehrheitssazralisten gewandt.
Ihr Arbeitervertreter . Aber w,r gaben einen Instinkt , den
Ihr mit Kanonen hemmen wollt. Gebt unS « oMl >Smu^
Tie Minister antworten nicht darauf . Mir scheint. dan die
Regierung vor der Größe dieses Experiment :» zuruckschrecktz
Aber das geföbrlichste Experiment , sagt Kautsky, wäre es. d. n
Kapitalismus bestehen zu lasten. Die Regierung w oll e nicht
sozialisieren. taS ist der Kernpunkt aller Angriffe der Unab-
bänq-gen. Sie treten sehr stegesgewih " uf . cm -Sewußtsern.
daß die Ereignisie gegen die Regierung entscheiden werden.

o Der fünft ? Tag beginnt mit dem Referat C o b e n s über
taS Rätefvsiem. Er fordert eine K a m m,e r d e r A r b e i t,
die oleichberechtigt neben die Nataonalver,ammlung tnt .. Ex
weist nach, daß dos Rätesystem «n Widerspruch zum Bolsche-
wismus siebt, denn dre Räte entstehen aus D'ahlen . wahrenS
die ..außcrordentl -che Kommission' chre Beanlten ernennt,
Däumig  illnobh .) will alle Macht den Raten geben. daber
aber den Riesenfebler der Russen vermerven sich nur MS
schwielioe Faust zu stützen. Nur wer aroeitet . toll politisLs
Rcck'te hoben. Ja , wer rst nun als Arbeiter anzusehen ? Dress
Fraoe weiß heute noch niemand tn eme genaue Formel zu
bringen . Deshalb soll der Zentralrat e,ne Wahlveffasfiing
ausarhclten . Cohens Antrag wird angenommen . Daunngs
abgelebnt. Damit rst der Bruch der werden sozialistischen
Parteien aufrechterhalten.

An den, letzten Verhandlungstag erst kommt die entscher
dende Frage zur Verhandlung : Dre Sozialisierung des Wirt-
schaff?Tel ei t8. Kcmtkkys Gattrn verliest e,n Referat,
drei Faktoren als bestimmend für die Produktion genannt
werten : Der Arbeiter , der Konsument , die Wisienschaff P o-
allem komme es darauf an , einmal anmfangen mit ber öo»1«*
l-sierimg. damit ein „wildes" Sozialisler ->n durch die Massen
vertindert werde und die Arbeiter wieder Vertrauen zur
Regierung gewännen . Die Massen glaubten an den Sozial,
n-vs wie an das Paradies . Sre wollten den Sozialismus
Je mehr die Regierung zögere, beito radik )IeJ '?.!irben ^ ®
Acbeit- e, weil sie glauben , man wolle nicht sozialisieren, um
dem Niitcruebmer . dem Kapitalisten nickt zu sihaden Warum
entschließ? sich die Regierunn nicht dazu ? Eniweder verfall n
die Werk: durch Lohnforderungen und Streik ; dem Banke off
oder sie werten sozialisiert. Damit entziehe man, der Agitation
und den Streiks zede Grundlage , dann müsse ieder itbeit«
einfi-hen daß er sich selbst schadet, wenn er das Werk ruinierst
cvcann könne die Regierung auch den Arbertszw -ng einsuhren,
denn dann arbeite ja jeder fiir die Allgemeinbeist Dre Sozia-
lisieruvg sei heute das einzige Mittel , die Pcod -ikt,,n zu heben,
von der̂ unser aller Schicksal abhängt , weil war nur durch
unser - Arbeit die Lebensmiffel bezahlen können. Die können
wir den Arbeiter an der Produktion interessieren ? Dadurck̂,
daß wir setiieii Verdienst abhängig machrn von dem Eri .ag
des Werkes. In einem sozialistischen Staat , erklären Führer
der U. S . P -, erkennen wir die Bezahlung nach der Leistung
an weil dann der Akkordlohn  nicht mebr ern Mittel zur
Ausbeutung  des Arbeiters ist. Die Regierung stutzt nch
heute aus die militärische Macht. Aber mit dem stärksten Heer
fördern wir nicht einen Zentner Kohre aus den Gruben . J >.d«
Renierung . die sich aus die Gewalt stützt und dm. Weg aus
dieser Sackgasse nicht heraus findet , rst zum, Scheitern ver¬
urteilt . ko sagte Crhen . der Regierungssobial ' ch

^er Kongreß endet also mit der Spaltung zwischenM. S.
P und U. S t da die Mehrheffssoz,allsten d-e von den Un-
abbängiaen gcfoiterte paritätische Belebung des Zentralrats
ablebnen. Die Arbeiter Deutschlands werden enttäuscht sein,
daß ibre Vertreter nickt fähig waren , sich r" ea>-er einheit¬
lichen klaren Politik zu be kennen._ g . Meter.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine Warenaustauschstelle.

In der Erkenntnis , daß zur -Hebung des heimischen Mrt.
schvAebens alles geschehen mutz, um Export von W-n « .sm rörbern, bê bsichti-gt der „Kaufmannirm  e Ä e r e l n
in Wiesbaden eine Warenaustvuschstelle für den Export nach

erlichten. In dieser Warenauschuschstelle soll
Zirmen  d es Ha n del Ska mmer b ez>r ks W, es -
baden  Gelsgenfiett gegeben werden , ihre Fabrikate auSzu-
stellen ^ dadurch die französischen Einkmifer mit dem
Fabrikanten oder Grossisten in Verbindung zu bringen .̂ D,e
franMilche Bebörde hat dem „Kaufmännischen Verein ihre
Unterstützung zug-esagt und wird ihrerseits dafür sorgen, daß
durch alle französischen Handelskammern die französischen
Einkäufer auf diele Stelle in WiesRrden aufmerksam gemacht
werden. Fabrikanten und Grossisten, welche sich für die Er¬
richtung dieser Stelle interessieren , werden gebeten, sich sofort
schriftlich on die Geschäftsstelle des „Kaufmännischen Vereins
bier, Luffenstvaß« 26, zu wenden, von welcher ihnen nähere
Auskunft erteilt wird . __ _

— Der Oberbefehlshaber der alliierten Armeen, Marschall
Foch, kommt heute um 13 Uhr 30 in Wiesbaden an . Er wird
mit militärischen Ebren von den Truppen empfangen , und die
deutschen Behörden werden ihm im Schloß vorgestcllt werden.

— Jubiläum . Der Rektor der Mittelschule an der Rieder-
bergsffaße. Gustav Jung,  blickt am 15. d. M. aus eine 50-
jährige Amtstätigkeit zurück. Seine Lehrertätigkeit begann er
am 15. Mai 1868 und ffat 1874 in den städtischen Schuldienst
zunächst als Lehrer an der Markt -Mittelschule Im Jahr«
1883 übernahm er unter dem Titel Hauptlehrer die Leitung
der neugegründeten höheren Mädckrenschulean der Stiffstraß«
und im März 1886 wurde er zum Rektor dieser Dckule und der
daselbst errichteten Mittelschule ernannt . Seit 1307 ist er als
Rektor an der Mittelschule an der Riederbergstraße tätig.
Nahezu 46 Jahve stelst er im ftädt"scheu Sckiuldienst. Dem
Ernst der Zeit Rechnung ffagend , ist von einer Feier Abstand
genommen worden. Magistrat und Schuloeputation haben dein
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verdienstvollen Lehrer und Leiter eirr GtückKurschschrelben
nebsr Mumenspeude üb- rfcmdt.

— Die vielgefürchteten Eisheiligen , die schon so oft un¬
serer crsDaumMcht so schweren Schaden gebracht yaven.
scheinen diesmal recht gnädig an uns vorstb - rgchen za wollen.
A^ MngS hat ja der April ihr Geschält zum Teil auch ickon
besorgt , denn die damalige kalte Witterung hat der Fncholst-
blüte einigen Schaden zugefiqt . Disiir sicht es aber setzt rm,
so besser mit den sonstigen Aussichten . Vom Sternobst ver¬
sprechen die jetzt erst in voller Blüte stehenden K ^ tsqen w .e
auch die später ' reisenden Kirschen - und Spatpsirstcharten €,ue
gute Ernte . Am besten sichen indes die durchweg sehr rech¬
lich blühenden Birnbäume und dre Apfelbaume , deren Blvrer^
und schwellende Knospensüll - zu ^ n allerbesten Hoffnungen

Den Vorsitz deö PreiörichLerlollegiumZ haL der bekannte ẑn-

aenieur urrv Oberlehrer an der Lübecker Bangewer ^ schule
Herr Professor Julius Hoch übernommen . Interessenten
können ausführlichen Prospekt kostenlos von oa-.gem Verlag
einfordern.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich a. Rh .. 12. Mai . In der Lohns e w eg uns S-

an gelegen Herr der Arbeitnehmer  de - hiesigen„G a s -
Werks  war das hiesige Gewerbegericht als G ' nrgungs.
amt  angerufeu worden . In desien Sitzung vom », d M . umqten
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* *** » ? Frostschaden vorliM
und ihr jetzt zu erwartender rascher Blukeuverlauf auch kerne von Arbeittstr . itigkeiien vom 23. , Dqe « b« L ^ ^ d.e. 9 »^ «
besonderen Schäden durch di- Jnf - ki- n befurchten lasst.

- Billige Spargel,, . Klus Rheinhessen berichtet der
„Mainzer Anzst : Di « Sparge lernte  li ^ ert zurze -t reiche
Erträge . Die feucht̂warme Witterung ist für da? Wachstumc .~? __ Die so lange
der Spargelpf -ifen von bester Borb ^ utung.

t-h' tl «HUbUl |UvUtytv -UvH b/vitv "0 , , .
der Gewerbczerickte, der Kausmanntgerichte und der Einig mg- amwr
von Jnnunaen ans deni Gebiet des Emiqungswesens Wrrch dre
Schlichtungrau - schüss- nicht beseitigt ist. Gemäß 8 A dies« Bec
vrdnung sind diese Cn-igungsstellrn nach wie vor au -schließua) zu
ständig, ivenn sie von beiden Teilen ongerusen werden. ^

Schierstem, 12. Mai . Die Generalversammlung de» hreiigen
^ ' cv er eins  wurde unter leider geringer Be-sfö & SÄS &JB& S»t *t« - KS Äü -Ä - »» sirs \ s

iTtSrSS: Sten ' « ^ iter entfernt liegenden
ineinden ohne besondere SpargÄmärkte werdeii d'- tMag .rch
gestochenen Sparaeln säst restlos an d,« im Dorf wohnenden
odervon  auswärts kommenden Händler Zu den lsloeiligen
Tagespreisen wbgeliefert . Dieser ist für dre Produzenten
1 M . bis 1, 20 M , für best- Qualität herabgegangen . Grosie
Mengen Spargel gehen jetzt auch wieder nach den umliegen¬
den Städten , wo unsere Spargelstickter schon früher
Absatzgebiet hatten . Auch von den französischen Desatznng --
truppen find die rheinheMchen Spai 'geln begehrt . Aus
Gimbsheim wird dazu berichtet : Ern - n enormen Pre . sab-
ich lag  haben die Spargelpreise erfahren . Die ^ rnrgetn
kosten setzt erste Sorte 1 M . das Pfund , zweite Sorte SO Pf
das Pfund . In Wiesbaden  ist d,e L p « r g e. I a n s n Yr
so groß wie selten ejn Jahr zuvor , auch die Preise sind, wenn
man den Tiefstand unserer , Reichsmark dabei beruckstchtigt
verhältnismäßig billig ; in einzelnen BerkaufssieLmi wurden
gestern und heut - Spargeln , und zwar ganz gute Ware , zu
1,20 M und 1 M . das Pfund f- ilgeboten , und sollen , wie w -r
hören , i -rch billiger werden.

— Der amerikanische Speck . Der jetzt in Deutschland zur
Verteilung kommende ameriSanische Speck fallt empfindlichen
Leuten durch einen sonderbaren Geruch und abweichenden t»--
sckimack auf . Diese Eigenschaften des Specks sind ledoch, wie
die „Ally . Mekscherzeitamg " schreibt , keineswegs nachteilig,
-̂ r größte Teil des Specks stammt von schweren , retten
Schweinen , hat aus dem Transport in kemec Werse gelitten
und zeigt s«due iveiße Farbe . Der von unserer deutschen
'Bart  abweichende Geruch und Gescymack hat dreierlei
Ursachen . Eine solche ist erstens die Rasse und MasiunZ der
Schweine , die zweite ist die reichliche Behandlung ®*e* >
mit Borsäure . Die dritte Ursache für den eigentümlichen Ge¬
ruch und Geschmack des Specks -beruht auf der sinwirkung
während des Transports in den Lagerräumen der Riefen-
dompfer . Wird den Verkäufern durch eniipreckende Taravrr-
qüttrnq die Möglichkeit geboten , den amerikanischen Speck ab¬
zuwaschen und mit gutem Räuchermaterial zu rmlchern , fo
wird dnnit - in Produkt gewonnen , das für die Ernährung
des deutschen Voltes von monier Bedeutung ist. Kleine
Mengen Speck, die gelbliche Färbung besitzen , rühren v
kleinen Schweinen her und haben offenbar lange gelagert.

— Kakaowirtschaftsstelle . Am 6. Mat fand in Hamburg
di- Gründung der Kakaowirtfchaftsstelle statt . Dadurch wird
die Regelnlig und Überwachung der Emfichr und Verteilung
non Kakao und Kakaoerzeugnissen einem aus Industrie - und
.Handelskreiseil gebildeten Selbstverwaltungskorper norrtraqen.
Weitere Veröffentlichungen über die Gründung und ihre n,rf-
gaben werden von der Kaknowirtschästs -stelle selbst ausgegebon.

— Freigabe der Darmeinfnhr . Nachdem der Handel mit
Därmen im Inland mit Wirkung vom 1. März ab freigegeben
worden ist, wird vom 1. Mai 1&19 « b auch die Einft .hr von
Wärmen aus dem Ausland dem freie !. Handel überlassen . Eine
Einschränkung für die Einfu .br besteht nur noch nifoweit , als
die Vorschriften Hinsicht,* der Schaffung von Devisen und
anderen Zahlungsmöglichkeiten auch fernerhin zu beruchichti-

g . n j e )J0n ^eetniiB und Seegras . Die Bewirftchaf
hm » von Seetang und Seegras durch den Kriegsausschutz für
Ersatzfntter zur Herstellung von Futtermitteln ist nicht mehr
erforderlich . Der R- ichSernährungsminister La ^ dayer ^dre Ver-

X.»Ijivt Vw'bXllittb/4. vl |iUl»bl 1V1UVV, **v U* } . w »* W•i, ..
Mäßigkeit bei Schulbesuchs rügen . Die Unregelmahigkerten
hervorgernsen durch di- Einwirkungen des letzten Krmch-iahres so-
icie durch die Benutzung der Schulen zu der fetzigen Einqnartlttiunq.
Bmn Gewerbcschulinspettor isi ein Zirkular - emzegangen, den Schul-
und Zeichenunterricht rocht mehr Sonntags , sondern nur °n den
Werktagen abzuhalten . Die Dtehrzahl der Anwesende» wanote sich
aber gegen diesen Verschlag, da man der Me -nung üt . das Hand
ivcrk und Gewerbe könne e,ne neue Bela,rung nicht mehr ertragen
und habe durch d,c verkürzte Arbeitszeit schon, genug xpser ^ brachi.
Die Btitgliedcrzabl bclrägi jetzt 69. Dem Kassierer wurde nach, Er^
stattung des Rcchenlchastsberichts Entlastung ettettt. Der Vorstandfsns«" tsraasrs .«arr .sjs* .
Sckrif ' fühier , PH. Lieger , Schriflsührer , Rieth , ^Schaftr »., . r,cvlav.
Beisitzer; der 1. Vorsitzende
gewählt.

wttd erst' in nächster Versammlung

Sport.
Kem-
15:10.

Pferderennen.
München. 11. Mai . Anemonen-Rennen . 4500 W >

»ivgsie (Scisseit ), 2.  Simonette , 3. Nicolo. 24:10; 15, 15.10.
Dttewel Renne » 6500 M . 1. S . Schmitts Eiche 2 (Rmkleibi.

D LÄ/3 Savanva . 27:10; 12 12 16:10. - Muten -Rennen.
10 000 tf)L 1 . G . Cramers Fa presto lMaß ). Sudt .roler , 3.
Namasos 20:10; 13, 12, 13:10. - Krokus-Ausgleich, . 1600 2».
1 M . und W Arendts Modder River (Burkhardt . 2.  llosima 3.
Wassertrovsen 29:10 12. 12, 15:10. - Kno,pen -Rennen . 1500 M.
k t ®aj‘A WHÄÜ 2- ? Ä ' \ %Z “a s

48:10; 16, 16,

47:10,
17 18 50:16, — Brilchcn-Reniien . 4500 M . 1. Gras A. Osthrimv
Philline (Unterholzner ), 2. Erich , 3. Blauschwarz.
15:10. ^

Kunball. Die SonntacKspiele im Olorbkreis ergaben: Kickers
Offenbach-Spk!. Bürgel 2:1, . Franks , Fv .-G-rmanm Breder^ .

au ^Ŝ ' ^ w^ Waldhvf.Bgg. Feudenheim 3:3, Spk'ü Käsrrtal -Kickers
Mannh'cinl 5:3, Fv . Lindenhof-Viktoria Mannheim 1:0; nn
st,.. ,,tz tgßo München-28acker München 1:0; dlurnberĝ Manner-
Nrnverein Fürtl , 10 ; im Südkreis : Kickers Stuttgart -Svortsreunde
Stnttgar ! 1V. V f. B . Stuttgart -Spv , Gablenberg 4:1. Fv. Zusten-
bausen-Südd . Fkl. Stuttgart 3:0. Turnv .̂ Stockach-Sporivgg , Stut .-
aalt ViktLria Feuerbach Ŝchwaben (Stuttgart uA.
5 »Hie Trruerschast Wiesbaden . Das von dem Verein « rf sernem

urnpwtz an der Lahnstraße am Sonntag stattgesilndene Anwrnen
abm einen outen Rerlauf . Zu dem Dreikamps ,ur die Männer-

vuS"! ^ nnrnit ^flllcilutio lt»clc6c*c aus 100- uub 75-Meler - ,̂aus. Drei»
vruna sowie Stc n- m d Kugelstoßen<30 und 20 JPfunb) beftanö,

sprung lowrc r An dem Dreikamps sür d-e Schulerabte,-

baltnissen entsprechend durchweg gut , —- , . -- slu»fY
tourbcu oute Erfolge ex zielt. Cs wurden erre -bcht: Ober stuft . 1. .A5 lg.

40 Punkte , t  Hcb Sicfer S6 (Krregsinvalide tntt J
3 0,1 1 Karl Vraud 49 W- 2.

ordi -nnä 'uber See 'tar « ' und "Seeyras von , 0. Juni 1017 durch g $ en« die Mitwirkung ei,-es rttiegttnvaliden ,nit^ einem- Arm» der
tSSSäZZ * * »* «5 - " *£ I
i(v* en . Der -Verkehr mit diesen Stoffen unterliegt somit keinen
.Beschränkungen mehr ; d̂och stnd die daraus bergeftellten
Futtermittel auch fernerhin der ReichsfuttermiktÄstelle , Ge-
schäftsabteÄwim . znm Erwerb anzubieten.

_ Einäscherungen fanden rat den deutschen Krematorien
im ersten iVrertel dieses Jahres 4462 gegeü nn Voriahr
statt . Fm ganzen sind bisher in Deut 'chland 124113 Leichen
verbrmmt worden . Im März hatte di- mersten EinafcherM !--
-en . wie immer , Berlin mit 276 . ES folgt Bremen mit 110,
Leipzig 87, Semnburg 8«, Chemnch 74, Dresden 71 , (SwKja o9,
Frankfurt M . mit Februar 82, Stuttgart 51, Muncherl 40,
Loa  38 , Gera 36, Mainz 88, Koburg 82, Zwickau 30. ,Rurm
•6era 27 , Mannheim unb Wiesbaden  je 20, Danzig und
-Königsberg 19, Halle and Zittau 18 Braun -,chweig . Gor ch
und Lübeck 16, Freiburg und Pforcherm 15, Treptcko 14,
Eisenach . Sonneberg und Ulm 13, Heidelberg und Karlsruhe
l £ Kiel , Mei -ningen und Offenbach 11, Plauen 9, Eßlingen,
Heilbrmin und Hirschberg 8, Hagen und L^ imar 7, Baden-
Baden , Dessau und Krekelb 6, Greifswald 4, Darmstadt . Fried-
bero , Göppingen und Reuttingen 3, Augsburg , und Tilsit 2.
In 1273 oder 80 Prozent der Fälle fand eine religiöse Trauer-
ftlRX  stütt.

J . Prcisausschreibeil für das Schlosserhand,verk . ^ „ „ „ „ _
Lösung wichtiger Kmistruktionsfragen wird gerade in der letz, - ^ rHÜidtins vo' n 20 Mifi. M. aut
gen Zeit für jeden m  Hchlofferhandwerk Tattqen van «roh - U « W y _ . ' --
tem Interesse sein . Der Verlag der Zeitfchritt ..Der Schlosser - I r. .
meister ", Werniyerode/Harz , hat ein Preisausschveiben ver-
ankaßt , nach welchem als Preisaufgaben gestellt werden:
1̂. EntwwLf einer einfachen, einflLge-l'gen Gartenpforte, welche

' zw-ei «̂emcmerten PsEll-ern mii 1,20 Dieter lichler Cnt-
sevnun'g Mmebr-acht w>brden soll. 2. Cnklv-urf -eis-ern-en
Schaukastens vm, 70 Zentimeter Breite, 1,20 Meter Hül>e und

120 Zentimeter Tiefe. (Die Zahlen geben die Autzenmatze an).
-deffen Borderfläche allein verglast werden soll. 3,. Entwurf
-eiweL-einfcchen praktischen HandleuchterS . Außer errrer Z-eich-

ßilung in genügend großem Matzstab (am besten 36x50 , Zenti»
-meter ), so daß auch alle Einzelheiten de? Zusammenschlusses
- zu erkemien sind , ist eine genaue Preisberechnung beizufiigen.
in welcher .enthalten sein mutz : 1. Die Menge und di« Art des
.erforderlichen Eisens emsMietzlich Zutaten . 2. Länge der Ar-

ibenSzeit . 8. Produkttver Ärbeitslohn unter Angabe des ein.
Zeitlichen Stundenlohn,s . 4. Verkaufspreis unter Angabe eines

-prozentualen Zuschlags für allgemeine Geschäftsunkosten,und
ifür  Gewinn . Zur Beteiligung ist jeder Branckieangehörige
^.eingeladen . Es sind im ganzen 89 Preise auLgefeht . Die
-Einreichinig der Rrbefttzn mutz bis zum 1. Juni 1910 erfolgen

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
ParmstädterBank. .
Deutsche Bank.
D. Eff.- u. Wechsel!).
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.f.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Roich sbank. --

Industrie-Aktien

Berliner Börse.
Kurse vom 13. Mai 1919.

DiT.
8

33
26
1

In «/,
147 .75
123 .00
118 .00
208 .50

00 .00
16C.25
142 .25
115 .00
102 .75

00 .00
142 .00

SO
so
18
11
12
28
SO
22V«
16
10
15
10
8
7

22
25
SO
SO
25
20
12
15
10
2$
12
16
15
18
22

Albert, Chom. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstabl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-TJebers.-Elekt.
Dounersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Wa“aff. u. Müll.
Daimler Motoren. . .
Deütsche Erdöl-Ges. .
Elherfelder Farben!.
Esehweiler Bergw. . .
Felten & Guilleaumo
Gasmotoren Deutz . .
GeisweiderEisenw. .
Gelscnkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke1255 .00
Harpener Bergbau . 140 .00
Ilindr. Auffermann. 1154 .00

309 .75
210 .00
173 .00
164 .00
135 .60
275 .00
167 .25
163 .00
235 .00
131 .25
165 .00

00 .00
160 .00
200 .00
190 .00
236 .00
226 .00
186 .00
282 .00
251 .75
248 .00
168 .00
110 .50
186 .00
156 .50
189 .00

17
IG
8

20
12V-
62
18
20
11
17
11
20
10
9

15
12V-
15
15
26
30

8
12
6V-
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . »
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. LaurabütteKali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. •
Kronprinz Metallf. ».
Labmeyeru. Co. . . .Lauehhammer. . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
RositzerZuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. G!anzsto£f-F,
Varziner Papierfabr,
Verein. Cöln-Rottw. ,
Wittenor Stahlrohren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie!. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In «/•
103 .00
196 .00
270 .00
147 .50

01 .00
00 .00
00 .00

112 .00
140 .00
143 .00

00 .00
154 .00
112 .60
133 .75
190 .00
154 .00
164 .60
271 .00
134 .25
190 .00
128 .50
135 .00
159 .00
157 .00
215 .- 0
119 .12
155 .25

00 .00
430 .00

00 .00
184 .00

00 .00
210 .00
187 .50

87 .25
194 .00

83 .50
120 .75
413 .00
115 .00

80 .00

Mk. 487 .50 B. für 100 Gulden
< 297 .50 B. < 100 Kronen

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 13. Mai. Telegraphiseho _Ausrahluug « rl kür

Holland. £87 .00 G.Dänemark . 297 .00 G.
Schweden . 321 .00 G.
Norwegen . . . . . 309 .00 G.
Schweiz . 247 .00 G.- 47 .45 G.

00 .00 G.
00 .00 G.

. 223 .00 G.

. 126 .75 G.

Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel. . .
Spanien.
Helsingfors.

321 .50 B.
300 .50 B.
247 .25 B.

47 .55 R
00 .00 B.
00 .00 B.

229 .00 B.
127 .25 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. Pfd.
100 Pesetas

Industrie und Kandel.
* Gi'iiudui .2  eines Wirtschaftsyerbandesfür Luftj'orkehr.

Berlin.  12. .Mai. Unter Führung der Sablatuma Fluszeua-
bau G. m b. H.. Berlin, und der Luftfahrzeug-Gesellschaft
m. b. H Berlin, ist am SO. April 1919 unter der Firma
..Aero-Lloyd, G. m. b. H.“. Berlin. emJVlrtschaltsverband
-/Air Wahrung der Interessen der am LidtvevKehi' beteihster.
Unternehmungen gegründet woroen. Zum, Geschif̂ iubryi
wurde Dr Heb-z Christian Göbel. Charlottenburg.„bestellt.
Eie Geschäftsstelle belindet sich Berlin W. 9. Bellevue¬
straße 5 a Oer Interessenvcrband erstrebt in erster Linie
ein einheitlicheres und planmäßigeres Arbeiten , der ein¬
zelnen Luftverkehrs-Unternehmungen, sowohl in Limen-
und Tariffragen, wie auch im Auftreten gegenüber dem
Auslande. _

ScMffs - Naciiricbfen.
Dampfer «Gelria» . . . . 2. Mai von Rio de Janeiro, Heimreise.- «Hollandia» . in Buencs-Aires. .

« «Frisia. . 2. Mai von Vigo, Heimreise.
« .Maasland. . in Montevideo.
< cDelflaud- . 23. April von Falmouth, Ausreise.
. .Kenaemerland. . . . 25. April von Bahia, Heimreise.

General-Agentur: Born & ScEott .enfeis , Wiesbaden,Hotel Nassauer Hof.

ISro3“ P. Mittelstuft: ,a
,11 R '! Rob Bock'.crt 35 B . - Unterstufe: 1. Aua Scholl 48 P -,
2 itt 'Dittmor 42 P . 3. Schwenzer 39 B . SSnstr : 1. Schnabel
>ch P 2.  Schaus und Lorenz »3 P ., 3. Mayer 43 P . Nach dem
Weitungstnrnen führten die Schüler allgemeine Fr « - ur»
Männer - und Zöglingöadteilung allgemeine schone, gut au . gesnh. te
Ltabübunakn vor . Nachdem einige lcbhasre Spiele «msgesichrt waren
traten U? Fausiball -Mani -schastcn Biebrich 1. ,,rnd W» - b-d-» 1. zu
einem  Wctlsvrel fltt, welches tntt 102.7^ sur -btcDncy
M  D werker"w« t w°r bei 'diesem Schel aus seiten der W-es-

iranttbeit aebrachl hat . Im Geräteturnen wuroc von den Geübteren
am Reck und Barren besondere a^akte und schwierig: Übungen ge»
,-eiat Raümitiags versammelten sich dre Mitglieder nnd deren
Kennde z° 'einer Feier im Gewerkschast« ' g * * ™ e °K0Cr'
vorsühriingen vsw. cmcn harniouischen verlaus,hatt >.. ^

Preuhrsch-SüÄDeutsche Klassenlotterie.
Berlin 8. Mai . In der heutigen Bormittags -»rrnn , "st. st» oi>o rk  m 117

107 655 mm  223 914 *22*7 473" 230 35i ' 1000 M . aus 9933 11065
7off )8 14 065 17 902 19224 19 807 28 003 28 444 30 407 oi (37 33 664.
.. . ..qt. za 450 40 733 53 455 54 986 58 766 5'1656 61 3i>2 64 391 65 196
70 343 74 604 79 570 90 534 93 246 95182 96 826 98 727 98 775 99 007
101 675 105 072 105 229 100 947 112 421 115 622 117 248 119335
119 91° 130015 141 144 113 890 145 672 151 257 153 598 158 240
fco «39 164 877 167 316 167 446 170 587 179 095 186 108 186 914
193 870 195 234 198 454 199 167 202 110 207 562 212 235 212 955
°°’i 623 229 972 230 245, 500 M auf 40"6 6768 17 640 18 980 19 194
20 907 °6 712 27302 27 516 34 714 85 972 38 616 41975 45 312 4o722
45 878 54 890 55249 57 413 59 991 60 507 (.4 882 63 742 73 715 74 897
75 917 78 962 80 182 80 284 80 315 85 549 87 957 92 265 93 594 95 016
95 °88 97 512 98 178 99 049 102 394 108 054 109 296 117 290 117 887

Freunde zu einer Fder

«LH wendet sich der
bekannte Züchter und RennstallbesitBr Dr . A. v. Wer n vera  gegen

(? t'irt .cTT von ?teei oder nie ft' Pferden ern nno demselben
\ ai  namentlich in klassischen Rennen unbedingt m falscbm Erg b̂«
nRen ühren müsse und erörtert dies an verschiede.i-n Beispielen.
Herr v. Weinberg erttärt es als ein Unding, dah man Pferde lausen
läpt , die nicht gewinnen sollen oder können und verlangt , daß side-
Vserd tu einem Rennen unter allen . Umstanden m Ofercher Aeisi
richtig oersiten werden mutz und dag .Znllruktioucn des BertzerS
oder Trainers , die daraus obsielen, das durch mehrere Pserdej
Stalle ? das Nennen gesälicht ivird , strafbar sein , soll. . Bor^ sillen
Dingen aber wäre die Erklärung zu verbieten , mit welcheni Ps ..rde
ein Stall gev-innen will _ _ _

Handelsteil.
Die 4proz. Wiesbadener Stadtanieihe von 1919,

Auf Grund des der Stadt Wiesbaden vou .seiten uer
Staatsregierung erteilten Privilegs zur Auflage einer 4proz
Wiesbadener Stadtanleihe im Betrage vou 30 Millionen Mark• - • — —•—Wochen ein leilbetrag von 20 Mill. M. auf-

... ... Der Restbetrag von 10 Mül. M. ist nunmehr.
nachdem die Genehmigung der ßesatzungsbehörde auch
hierzu erteilt ist. wie bereits im Anzeigenteil bekannt ge¬
geben. zum Verkauf bei sämtlicheu Wi es oade n er
Banken  die unter Führung der hossauischen Landeshank
die Plazierung der Anleihe übernommen haben, zum Kurse
vou 93ft- Proz. aufgelegt. Die gesamte Anleihe hat den
Zweck die infolge des Krieges von der Stadt aulgenomme-

n schwebenden Schulden zu fundieren Die Anleihe_ist
rgeteilt in Stücke zu 5000. 2000. 1000, 500 und .200 M. Die

118 500 121043 123 091 128 056
154 238 155156 150 369 160 976
165 616 166 745 160 794 169 98c
182 626 190 337 193 522 199 148
206 085 207 346 208 £93 £13 767

134 389 142 361 143 899 153 267
163 307 163 657 ISS 710 164 892
173 972 177 708 177 372 181313
199 732 200 038 204 799 205 289

17 426 217 713 218 210 2188 .6
219 299 219 403 229 479 222 036 223 478 225 445 227 892 232 393.

cvK &ct  Nack mittags - Ziehung  fielen 5000 M . <tur
4968 76 511 123 054 130 744 200 173, 3000 M . auf 2551 3923 83)1
13 745 15 785 18 203 18 884 22 054 32 014 32 756 33 281 39 192 45 120
46 548 4 246 67 708, 69 983 72 054 81 572 85 337 56 924 36 852
*J63°0 103 211 105 975 107127 142107 150 917 152 028 152 582
176 147 167 135 168 004 174 232 184 464 205 702 205 881 219 334,
1000 5K auf 3875 9367 9913 15 628 16 307 17 833 18147 19 818 21396
24fii3 «6 080 26 395 26 754 27 902 28 866 29 263 31 218 32 871 83 583
36 078 96 434 4° 02G 55 940 58 701 60 864 61 418 64 469 69 782 70 498
71 71« 71 763 73 004 73 609 75 956 86 914 91 355 01 731 92 399 98 144
101 223 10« 98r- 107 188 109 697 117 154 119 162 121 407 122 859
10* 5$ i «c401 126 865 129 452 137 651 143 754 143 765 143 893
M9 822 149«88 150 327 154 109 154 311 168 011 168 776 176 318
177  247 186 771 187 630 189 493 193 013 194 301 200 495 203 751
«07 077 210 054 227 924 228155 231039 231280, 500 M . aus 617
92N3 4646 TO4 5323 6800 8775 9796 .18154 22 081 23 720 24 330
«1417 «4 658 24 997 30 565 31191 31 886 31 921 33 503 34 030 34 233

97 430 41 932 44 420 47 910 51 897 55 501 55 793 57 561 57 842
156 « 60 845 61 033 61 403 70 840 71 028 71 510 77 192 88 166 86 990
22 R7 filfi ?o r,17 89 861 90 472 91 821 95 459 95 559 9« 864 99 109
SA iAi 100 075 102 128 106 048 106 374 106 973 114 033 115 060 120 09)
T«1195 121067 123 781 131 154 132( 01 132 770 134 291 138 701

iß ur  aip 141 077 142 623 144 237 150 265 151 125 153 909
1V9 «2 155 697 156 434 157 509 164 672 169 182 175 365
177 165 178 161 178 500 183484 189 794 189 953 193 385

105«PO 19 649 199 453 204 437 208 943 211 593 211814 217 917
«181^ « 18 701 218 732 219 605 223 728 225 583 227 035 23183?
oq« qn-, öqq 517 _ Jni Gewinmade verblieben: 2 Prämien zu
300 000 M 2 Gewinne zu 500 000, 8 zu 200 000. 2 zu 150 000, 2 zu
75 000 « -'u 6CC-00, 4 zu 50 000, 4 zu 40 000. 20 zu 30 000, 34 zu
15 000 86 zu 10 000, 202 zu EGOO, 2734 zu 3000, 5560 zu 1000, 7716
,u 500 M.

so daß die laufenden - - -
in Abzug gebracht werden. Die Anleihe ist mit 1 Proz. des
Nennwertes unter Zuwachs der ersparten Zinsen zu tilgen.
Pie Tilgung erfolgt durch Ankauf oder Verlosung. Wie
erinnerlich, sind die ersten «0 Millionen Mark bereits am
zweiten Tage nach der Auflage vollständig vergriffen go-
wesen Die rege Nachfrage hat die Stadt veranlaßt, die
restlichen 10 Millionen ihres Privilegs schon jetzt aufzulegeii,
und es darf mit Bestimmtheit erwartet werden, daß aucn
dieser Betrag rasch vergriffen sein wird. Städte im besetzten
Gebiet genießen besonderen Vorzug beim anlagesuchendea
Publikum

Ute Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauprlchrlstl-nsr : A. Hegerhorst.

lllerontwortlich für Lcitortikel: A. Hegerhorft : für polltstche Nachrichten:
U. Günther;  für den Unterhaltungsteil : B. o. Nauendorf;  für drn
lolalcn und provinziellen Teil und Genchtsiaal: I . V. : SB. Etz; für den

standel : SB. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Sch eilender g'lchen Hofduchdruckeret in WittbKber.
Sprechstunde der Lchristleitung ir bi» 4 Uhr.
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Abgabe und Anmeldung festverzinslicher ausländischer Wertpapiere.
Auf Grund der Verordnung vom 26. März 1919 müssen  nunmehr auch im besetzten Gebiet

ausländische festverzinsliche Wertpapiere, mit Ausnahme der österreichischen, ungarischen, bulgari¬
schen , türkischen und russischen , sofort teils dem Reiche überlassen , teils angemeldet werden.

Wir sind bereit von Besitzern solcher Wertpapiere die Stücke zu dem Zwecke entgegenzunehmen.
Diejenigen Eigentümer solcher Papiere , welche dieselben bei uns in Verwahrung haben , werden

gebeten , sich unverzüglich mit uns in Verbindung zu setzen.
Die Frist kann nur bis zum VI. Mal 1919 bemessen werden . ÜJIes weitere Ist bei uns

zu erfahren«
Wiesbaden , den 12. Mai 1919.

Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus SerieL Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden

F302

Direction der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.

Große Mobiliar
u. Nachlaß-Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts und aus einem
Nachlaß versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag , 16. Mal cr., vorm. 9% Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gute»teils gauz wenig gebrauchte Mobiliar¬
gegenstände, als:

eine f. n. eleg.Palisander -Schlafzim.-Einr..
best, aus : 1 Bett mit Ia Roßhaar -Matratze,
zweitür. Kleiderschrank, zweitür. Wäscheschrank,
Waschkommode mit Marmor u. Spiegel, Kom¬
mode, Ankleidespiegel»Toilettentisch mit Marmor¬
platte , Lisch, Truhe, 4 Stühle« «. Handtuchständer;

ei«e eleg. Damen-Schreib-u. Wohnz.-Einr.,
best, aus : Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- oder
Gläserschränkchen, kl. Chiffonniere, rund . Tisch»
4eck. Tisch, Nähtisch, Schreibtischscsselu. 2 Stühlen;

eine elegante Mahag .-Salon -Einrichtung,
best, aus : Ecksofa mit Umbau u. Kristallspiegel-
Einlagen , 4 Sessel m. Seidendamastbczug, Salon-
schrauk, Vitrine , Spiegel mit Trumeau , rund.
Lisch «. 3 Stühlen;

eine fast neue Diener-Zimmer-Einrichtung.
best, aus : eis. Bett , Kleiderschrank, Waschkonsole,
Nachttisch, Kommode, Tisch, 2 Stühlen , Spiegel
und Handtuchständer;

eine fast neue Pitsch-Küchen-Einrichtung,
best, aus : Küchenschrank, Besenschrank, Tisch,
Stuhl u: Wandbrett:

ein antiker eingelegter zweitür. Eichen-Kleider-
schrauk, eingelegte Kommode, Biedermeier-Schreib-
fekretär, 4 Biede>mcier-Sesscl mit Polster , zivei
Eichen-Sesselm. Gobelinbezdg, Ecksofam. Seiden-
bezng u. Mahag .-Nmbau» Sofa u. 2 Sessel mit
Plüschbezug, Cl aiselongue u. 2 Sesselm. Moquet-
bezug, 2 Nutzb.-Bettrn m. Haarmatratzen, Rntzb.»
Spiegelschrank, Rusch.- «. lack. Kteiverschrünke,
Rutzb.-Wäscheschrank, Waschkommoden,Nachttische,
Kommoden, Nußb.-Kommode m. Glasschrankauf-
satz, Nußb.-Bertiko, Rußb.-Danlen-Schreibtisch,
Schreibpult, Eichen-Flurgarderobe » Nußb.-Bal-
lustrade m. Podium, Ausziehtisch, Salon -, Sofa-,
"Nipp-, Näh- u. Serviertische, Stühle , Korbsessel.
Venetianer Wandspiegel. Nußb.- «. schwarzer
Spiegel m. Trumeau , div. and. Spiegel, Bilder,
Nähmaschine, Wand- u. Standuhren , grosse An¬
zahl gute Elch- u. Hirschgeweihe, Rehsiangen,
Keilerkopf, ansgestopftc Tiere u. Vögel «. sonst.
Jagdtrophäen , darunter selten schöne Stücke, Tep-
piche, Vorlagen, Linoleum, Gardinen, Federbetten,
Zimmerklosett, sehr schöne elektr. Lüster, Ampeln
u. Pendel , Gaslüster, Sicherheits-Patent -Gasbade-
ofen» 2 fast neue eis. Regulier-Füllöfen » emaill.
Gaggenauer Gasherd m. Bratofen , Eisfchrank
sinnen Glas ), eis. Flaschenschränke, Doppelt üter,
Mchen-Einrichtung, Glas, Porzellan, Krumeichs
Einmachkrüge, fast neue Küchen- u. sonst. Haus-
einrichtungs-Gegenstünde aller Art, Waschbütten pp.

freiwAig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Donnerstag von 9—3 Uhr.

WilhelmHelsrich.SSgrSÄ
Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

55 Ia Mrkea-
Holzkohlen*

für « ügelzwecke, garantiert rauch, u. geruchlos,
" per Zentner 2» Mk.» per Pfund 26 Pfg.

korkenes
(Fällung 1917/18), ofenfertig, p. Zentner Mk. 5.75,

bei Abnahme von 10 Zentnern frei Keller.
Kohlen- Qf ttcnftlllfl Hermannstr. 16.

Handlung Ä . miUSilU ;» Telephon 1578.

Vorschussverein zu Wiesbadene. G. m. b. H.

Dresdner Bank.
Seohsnndvierzigsfe

ordentliche Qeaeratoersatmahmij.
Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre ' ur

secbsundvierzlgsten ordenfllciien Generalversammlung,
welche

Sonnabend , den 5f . Mal 1919,
mittags 12 Uhr,

im Bankgebäude : Dresden, König -Johann -Straße 3, stattfinden wird , eingeladen.
Tages -Ordnimg:

1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung und
den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung.

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach
§ 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien oder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage
der Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,
bei einer der nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie ihren übrigen
Niederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt in Leipzig,
bei der Württembcrgischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank ) „ m
bei dem Bankhause L. & E . Wcrtheimbcr / ,n lranKIUrt a-
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy 1 -
bei dem Bankhause Siegfried Simon / ’
bei der Diirener Bank in Düren,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,
bei der Eschweiler Bank in Eschweiler,
bei der Bergischen Kredit -Anstalt Aktiengesellschaft in Gummersbach

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der General¬
versammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen , wonach ihre Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der letzteren
nicht mitgerechnet , bei der Bank des Berliner Kassen -Vereins bis nach Ab¬
haltung der Generalversammlung hinterlegt sind . F303

Dresden , den 8. Mai 1919.
Direktion der Dresdner Bank

ES. Gutmann . Nathan.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl.

Nachricht , daß ich ab 16. Mai 1919
TaunusstrassQ 23

em

Spezial-Sesehäft{einer Delikatessen
verbunden mit

Miss-Salon1. Ranges
eröffne.

Ich werde bestrebt sein nach bestem Können fertige
Platten , echte Suppen , Hors -d ’oeuvre , Salate,
Mayonnaise etc. unter fachmännischer erstklassiger Leitung
in und ausser dem Hause zu liefern.

Ich ersuche mir auch hier das fernere Wohlwollen bewahren
zu wollen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollst I
Josef Büchner.

i!

Dose Mk. 2.75
vorzüglich als

sowie zum Füllen von Kohl
und als Brotaufstrich.

Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen -Nassau
unter Nr . 102. 616

Emil Hees , Hoflieferant
Große Burgstraße 16. — Fernsprecher 7 u. 57.

Speziaffyaus
feiner

Haar -.
TJrbeiftm

Transform. Trisef/es
in naturgetreuer Ttusfüfjrung.

Käsfner£ Jaeobi
Tel. 5959. Taumtssfrasse 9.

Tiaarfärben. Ttlanicure.
a#1

üremifMiiz
Bucbenholz , prima Qualität , ofenfertig E

geschnitten u. gespalten . . . . p. Ztr . M «1 . 43
Eichenholz , gut trocken , in nur bester E 7E

Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp ., p. Ztr . Jt  ü,4J
fn*el Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg . je Ztr.

Heins *. Fries &Co.
HolzbandBung B757S

Am Güferbaimhof „ West “ . — Tel . 168.

Beteiligung.
iss» ss »mmm MM
mit 25 bis 50 000 Mk. Einlage gesucht. Intelligenter
Kaufmann bevorzugt. Offerten erbeten unter D. 831
an den Tagbl.-Verlag.
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Trotz der eingetretenen Aufschläge
»— > Verkauf zu bisherigen Preisen.

<ra«?? <pa bestes Fabrikat,
©iSlüM &öj schwere Qualität.
Kocbföpfe , aus einem Stück gestanzt,

16 18 20 22 24 26 cm
3 — 3.50 4.25 4.80 5.90 7.50 Mk.

MllcMbpfe mit Ausguß 2.25, 2.—, 1.80
Kasserollen mit Stiel 2.25, 2.—, 1.50
Wassereimer , 28 cm . 8 .—
Wasserkessel . . ■ 7.50, 7.—, 6 .25
«w Durch täglich eintreffende größere Sen¬

dungen ist das Lager aufs beste sortiert.

m .. erstklass . Marke , solide
jl Blü ' IHiUllUUIii , saubere Ausführung.
Kocbföple mit Decftel

16  18 20 22 24 26 cm
9.85 12— 15.- 17.W) 18.50 22.50 Mk.

Milcbtöpfe mit Ausguß 7.75, 5.40, 4 .50
Kasserollen mit Stiel 4.50, 3.50, 2 .75
Durcksciiläge . . . . 7 .75, 6.25, 5 .50
Essenträger . > - • 6-50 5 .75

Schöpf -, Schaum - und Milchloffel.
Rein - Aluminium , im Gebrauch das

beste und billigste Kochgeschirr.

G.
m.

Neugasse.Würtenberg_
WM UWalen.« WiirMS»'!

Wie bereits der Einwohnerschaft von Wiesbaden bekannt ist, steht seit 14 Tagen auf dem
^eiwlatz Unter den Eicken " (vor den Baracken) ein kleines Karussell zur Belustigung unserer
lieben Jugend , welche während der langen Dauer des Krieges alle derartigen Belustigungen

Setot ^ glichen B -Ichw-rd - b-i de-
Wiseverwaltung eingelaufen , wegen dem Spielen der Orgel , indem das Orgelspiel störend s .

Nun frage ich an , was will der „Westliche Bezirks-Verein " damit sagen . -cach^ uem al en
Herkommen von 20 und mehr Jahren stehen „Unter den Eichen" 1—2 Karussells, welche täglich
chre Berufe ausüben . Stützt sich vielleicht der „Westliche Bezirks-Verem " «us ^ e Storung de
Friedhofes oder auf die Gäste, welche täglich, auch wahrend des Krieges , dem Konzert „Unter
den Eichen« in Ruhe beiwohnten und ihren Kaffee oder ^ort angenommen haben

Im Kaffee und Restaurant Ritter , sowie un Kaffee „Orient fmden täglich große Köderte
statt, denen auch sogar während des Krieges kein Einhalt geboten wurde . Sogar Sonntag
Doppel-Konzertevon 15- 18 Mann Blechmusik. Restaurant Ritter und Kaffee „Orient liegen
in unmittelbarer Nähe des Friedhofes . Mein Karussell dagegen steht zirka 500 Meter vom
Friedhöfe entfernt und soll auf einmal die Orgel störenden Lärm erregen?

Hat man nicht lange Zeit während des Krieges und auch lange Zeit nach dem Kriege
geschrieben: „Zum Wiederaufbau des Handwerks und der Existenzfragen ? Auch ich habe
3Z4 Jahre für das Vaterland im Felde gestanden, und habe " eme Gesundheit. ^ opfert W
bleibt hier die Eristenzfraqe ? Oder ist es nur e,n konkurrenzneidlscher Geschäftsmann , der sich
hinter den Westlichen Bezirks-Verein " gesteckt hat , um mich in meinem Berufe , für welchen
ich Steuern "und Abgaben zahlen muß , zu unterdrücken ? Hat überhauptdieBeschwerde dem
Vorstand des „Westlichen Bezirks -Vereins " Vorgelegen? Es konnte auch sem, davem  paar alte
Damen , welche täglich „Unter den Eichen" in den Restaurants verkehren, daran Anstoß nehmen.
Sollte das der Fall sein, so könnten ja die Damen sich emen anderen Platz, wie Neroberg,
Platte , Leichtweishöhle usw. aussuchen, um dort in aller Gemütsruhe chren Kaffee und Kuchen

verzehren ^ c§ m ^er um die Existenzfrage eines Kriegsteilnehmers und
Kriegsbeschädigten, welchen man auf diese Art zu unterdrücken sucht.

Der Unternehmer: Aug . Reinmger.
WeNritzstratze 37. _ ___ _

Die sckönsten

|Mlftttop
aller masckiinenichriftlicken
ScfiriHtütfe mitt Tvoen-

| bnicfer liefert vreiswertfm’is« d» e.
| BleiS,Nr. 23.  SfUflSL

IAWW!
MmMOl!

Große Posten
ÜmelMsskN

SolNseisM.

ßotäisianiea,
A« M

geschlossen oder geteilt
abzugeben.

3 « erfrage « bei:

Schreiber, Mainz,
Leibnitrstraße 6, 1.

Wiesbadener
Ansichtskarten billig.

Königs Künstierk arte«,
Radierungen a. Büttenpap .,
Ltt .iv-Albrn, Leporellos,

AibmnS m. 12 prachtvollen
Radierungen,

Gravür -Albe« usw. usw.
Penka .a-Bleipifte.

F . Franz . Oelsardinen

geräuch ., die Dose zu 3— u. 8.80 eingetroffen . I
ff. Roheßbücklinge— Lachsbücklinge.ff. Roheßbücklinge— Lachsbücklinge.

Ferner empfehle:

sMuschelfleisch in Sülze VS?4 f
Muscheifleisch marin. V5 ‘ |

!usche !fleiseh , i. eig. Saft , 1-Pf ..Dos.X 2 .10 g

ä kaninleberpaste in Bossar
« der >herrliche Brotaufstrich ! **
’f Hervorragend reiner Lebergeschntack |
* Versch. Fischkonserven, Fischmarinaden! f
1 la Tafelsenf— Salzgurken}

— Appels Frühstückspaste. —

:Fischte Joh.Wolter;
02 ESäemäsogengsasse 12.

1 Fernspr. 453. Gegründet »885. |
Beachten Sie meine Schaufenster ! ^ 1̂ ^

Schützenhofstr. 16. Tel. 817

MMAklSriedensw .)
LchNMülhs. In All!.WMiie.
Seifen, Lichte. Bürste,'.» . rc.

Feinst:

lloiSstte Seife
grosse runde Form,
ca . 180 g schwer,

Stück Mk. ©■
| Bei Großabn . billiger.

Echte

Sunlight-Selfe
| Doppelstück M. 3 .SQ.

Jos. Jhl, «Mrsimde7
empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher in sein Fach
schlagender Arbeiten. Reparaturen werden gut und

billigst ausgeführt.
Konzession bei dem Stadt . Elektrizitätswerk zur Ausführung

sämtlicher Licht» und Kraft -Anlage«.
Bestellungen per Karte erbeten, da noch kern

Telephonanschluß.

Mttaud) 6t. 5MMbenPs.18
Molot6t. 25  „
WvM „ 40 „
Orangen

Trauringes;!empfiehlt in größt .Auswahl
Yorkstr . 23.

Nur diese Woche
billiger

^ Wurstvsrkauf_
Morgen u. folg.lfage Flei schwurst Psd. 3 »1 , Leber
wurst ».Blutwurst Psd.ILQ. Hugo Keßler, Hellmundstr.22

Zöpfe. Chianons. Scheitel
und alle Arten Haaracb.
werden a. prrma Scknitt-
Laar angefertigt . Befand.
Arbeiten aus natur¬
grauen u. weißen Saaten,
wie auck Revaratur . Ge¬
diegene Arbeit , billige
Preise bei
C. Brodtmann,

Laarbandlung,
Weinstraße 34. Gib . 1.

Handkäse
welche auf dem Transport etwas zu reif geworden
ind , an Private bill. abzug. Verkauf nur in Kisten.
Messerschmidt, Lahnstraße 10.

Wh . Mn6lllsit !aW
20C Kar . WasseralaS.
100 Ka tellm. Karbolsäure
im ganz, oder geteilt bill.

ftrc ». Erbocker Str 2.

Petroleum*
Ersatz , ungefährl ., gibt
hell. Licht , z. h. b. Rompel,
Dotzheimer Str . 84, M. 1.

Tspelen
großer Posten eingetroffen.

TapetenNeber (Pulver)
Prima Bohner-WachS.

Wagner, Rheinstraße 79.

Motienmittel
durchaus zuverläisig , in noch
großer Auswahl , auch sür
Kürschnereien , Kleiderkamm,
usw. Drogerie Backe.

‘ Taunusstraße 5.

Hauben-

Hetze
Stck . ^ « 3 © Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.

lOefte, îchslsberg6.

S2 EBäen &ogengasse 12
Fernspr . 453 . Gegründet

; Beachten Sie meine Schaufenster!
Für

Konditoreien,
Hotels,

Stestaurauts.
Abzugeben freies Rohmaterial für Konditorei¬
luxusartikel an gewerbliche Selbstverbraucher
im besetzten Gebiet Händlerbestellungen zweok-

los. Verkauf an Händler nicht genehmigt
0/ rein Kristall, per

,, , uu /Of Netto-Pftmd Mk. 105 .—
I tlS Ql  holländ.Präparat ersten Ranges,■ IU IO,  per Orig.-Brutto -Halbzentner

h, 50 Weißblech Mk . lOOO .—
(aus Stärke u. Eiweiß), Fabrikat

mu uiiiiuiiiuaH Liyempf Lewarden, per Orjg.-
Paok ä 12V- Pfd. Nettogewicht Mk. » 7 50

Für Torten und alle feineren Kuchenu. Gebacke,
für Eis, Creme und Süßspeisen aller Art ganz

hervorragend und sehr rentabel

iffiäifcPÄ s .“ '
Preis nach Ueberelnkunft Ferner einige Hundert
Flaschen, auch flaschenw. in kleinster Stückzahl:

I fllfnn Bnasfas schwerer feiner Wein, Kreszenz u.
HHbF  löFalci , Korkbrand d. ersten Güter

der Pfelz , per l/i Flasche Mk. 1» .—

" ' U, Mk. »6 .50ISi üc
Sämtliche Waren sind Surrogat- und fehlerfreL|

| Die Preise sind netto Kasse, exklusive Fracht.
Kisten leihweise , frankiert zurück. Muster- und
Paketbestellungen bleiben unberücksichtigt Nur
in Bahnkisten, unter Eisenband und Siegel, per

Fracht- oder Eilgut-Nachnahm e.
Konditorei Uhl&Sohn, St Ingbert.
o . - . . . .

beiHm.Um,
Friedrichstr. 8.

Spargel
tägl. frisch, Po kolli<10 Pfd.
brutty ) franko Mk. 15.— geg.
Nachn.versend, linksrheinisch
Hoflief. Gutmann » Heppen-
heim (Rheinhesien). F 105

ik.per Pfund
16U. 7II.

Junge
| BraLhähne empfiehltW. Geyer

Grabenpraße 3,
nahe der Marktstraße.

Delephon 403. 609

8.-21. SelseWlM,
8.-1 seife,

Bleichsoda,Bleichhilfe,Sil etc.

1 . 0. MH S %£
Seifen,Lichte, Bürsten« , etc.

ca . ISO gr
auch für Wiederverhfiufer

empfiehlf

HW
gutkochenb, nicht muffig,!

Pfd . 2.75 Ml.

Ferd.Aleri
Michelsberg9. Tel. 852

Prima

Kurse in Schneiderei-llnterricht
Beginne meine Kurse

Moffltag, den 19 . Mat
im Töchter - Pensionaf OebbertMn
Freseniusstraße 25, Fernruf 6589.
Kurse3 Monate bei9 Wochenstunden 60M

Kursus I : Montag , Mittwoch , Frei
tag , vorm . 9 —12 Uhr.

Kursus II s Dienstag , Donnerstag
Samstag , naehm . 27a —57a Uhr.

Es werden nur IO —12 Scbülerlnne
zu je einem Kursus angenommen.
Anmeldungen täglich von 11—2 Uhr

C . Haas , Hospiz, Platter Str. 2,
langjähr . Lelirer 'n an der Gewerbe- und For
bildungsschule des Vaterländischen Frauen

Vereins Straßburg l. Eis.

Brosens
Taunus-
straße

ergeben 2 Teelöffel
Mostah!

und 1 Tasse Wasser.
Preis pr. 7 , Pfund 2.50 Mk.

Hauptniederlage : Schützenhof -Apothele . Langgasie 11. 574

Größere Mengen bMgst
abzugebem Preisange¬
bote unter Um  719 anj
den .Tagbl.-Berl . 611

Alle Läuse
von Menschenu. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

. Unbedingter

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt,

Helenenstraße 11, Part.

Tmz-Le!irinstitiit Carl Oiohlu. Frau
Friedrichstraße 43, 1. Etage.

Unterricht in allen Tänzen
auch in der modernen Tanzweise.

Eigener, vornehmer Unterrichtssaal im Hause.
Tanz-Lehrinstitut Carl Diehlu.Frau

Friedrich straße 43, 1. Etage.
.per ' " ST

Reis » » 2.80
Bohnen , weiß, „ .. 3.40
Erbsen, gelb(belesen) „ ,. 3.50
Getrockn. Pflaumen », » 4.20
Feigen » 4.—

Franz Spielmann Nachfolger.
Inh . : Hch Ambach,

Tcharnhorststratze 12 _ Lelepho« 40.

n
n
tt
n
»

Schöne Tabak-
u . Gemüsepflanzen z. haben
Moritzstr. 4, Samengeschäst.

Die gr.HllseßdeSstütisn
Belg. SH., W. SR., Sch. SR.,
ist Walramstraße 17, 1 St,
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Tannenbretter, Mm, Stllkgen.
BuchenschnittmaLerial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84» 847

^60 Mark Belohnung
für Ergreifung zweier Diebe, decke zirka 18—20 Jahre
alt , Größe mittel, schlank. Der eine Haar schwarz, bl.
Ärbeitsanz., weißes Tuch um den Hals, floh Dotzheimer
Straße — Scharnhorststraße; der andere Haar blond, in
dunklem Anzug, floh Werder-, Göben« und jedenfalls
Dreiweidenstraße gestern Dienstag abend 7*/4 Uhr mit
einem aus uns. Auto gestohl. Vergaser unter dem Rock.
Wer sie auf der Flucht erkannt hat od. sonst Mit¬
teilung darüber machen kann, gebe Nachricht an Katt
Blumcr & Lohn, Holzbearbeitungsfabr..Dotzheimer Str .61.

von Privat kauft zu
hohem Preis

Frau Vsgel Blaichstr.15.

Wslt-Dstektitosu
„Kosmos"

Luisenstraße 22,
Ecke Bahnhof Straße,

Telephon 4180,

HeS: Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Großes erfolgr. Institut.

Tomaten,
schöne starke Pflanzen
Stück 20 Pf, , obzuaeben
bei Gärtner Herzoa Feld,
wea bint . der Manteuffrl-
M üls,

Brillant,
Stein . ^ Kar ..̂ zu vett.

Zwei Kavotbüte.
fast neu, zu verk. Klein.
Riede, berasrraße 7 _
^iuOiölinpfiST
auf Seide zu verkaufen.

Schneiderei Trost
Scharnhorststraße 10, Laden.lifllip
2 elea. nußb. eaale bochh

Betten mit 2tür . Kleider-
schrank. 2 Rachischränkch.
mit Marmorvl .. desgleich,
noch 2 Beiten mit ltüria,
Svieaelschrank. auch einz,
abzua , sowie 1 bomb. vol
Bett . 1- u 2t , Kletderschr.,
Wafchkom Nachtt.. Soia.
Stüble u. Tische für Kim.
u . Kücke, alle Arten Ma.
traben , Fnädensw .. aroße
Auswahl in Federbetten
u . Kisten. 2 aule Svieael.
2 Vertikos 1 Bolsterlehn-
stuhl, alles sehr aut und
billig Seivv Bertram,
str afte 25. Laden.

Neue Schlafzimmer - u.
Kückeneinricktuna weaen
Steibef zu verk. Näb.

bcllständ,. Patentrahmen
mit Sckoncr . Nachttisch,
lischt , koinpl. Bett mit
Nachttisch, 2 eis. Betten
mit Sviralboden 15 Mk..
Schirmständer 10. Sessel
iE Mk. Tisch« 10 Mk
Stühle u . cnd. m. zu vk.

Peter.
>»,oüe 17. 3 t,Kermannktrafte - -

Diwan, Kauai ec, sehr g.,
m, 2 Sess., nußb>p. Büfett,
Damenschr., Spiel- u. Sal .-
Tische, Sekretäre. I u. 2tür.
Schränke. 10 St . s. g. Bett,
mit Roßh.« u. Kap.-Matr .,
4 Kücheneinr., Wasch- u. a,
Kommoden usw. b. z. verk.
Ad. Kettner, sKirchg. 62 u.
Hochstättenstraße 16. Laden.
riMSHWM
Sflam. Gasherd, Sofa mit
2 Sesseln billig zu verkauf.
Helenenstr.3,1 . Schorndor f.
>.ücheneinrichtung 200,vollst.
Bett 150. 6 Zimm .-Stühle
1Ü0,Sing, -Nähm,,H u.Fuß-
betr.,138 , kl. Eisschrank 40.
Waschmange§0 Mk. zu verk,
Beiistei«, Hcrmannstr. 17, 2.

AuSz' gtifch, Schreib- und
and. Kommode, g. erh.,b. zu
verk.K.Graubner ,Adlerstr. 3

Maschi'ieu u!w^ gebr. ,
zu verk. Näh. zu erf. unt.
Oss. ll . 863 Tagbl.-Berl.

1. «, 2tr . Klciderfchrank,
ÄLcheuschrauk, Bett m. Ma¬
tratze u. Keil 45 Mk., Räh-
mafch., Baden»., Kiuderw.,
>:, a. b. z. vk. Schlegelmilch,
Gn eifenaustratze 15.

Zwei ältere Sportwage «,
2 sitzig, zu verkaufen

Mainzer Landstraße,
im Garten Friedrichshalle.

Fahrrad
Marke Brennabor, wie neu,
bill. z. vk. Helenenstr. 3, P.

Nüknei'Llloön. hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 580

Niederlage : SchülzenSHof -Äpofheke , Langgasse 11.
Diwan, Chaiselongue,

Küchenschrank od. Einricht,
zu kaufen gesucht.

K. Graubnrr , Adlerstr. 3.

für 3—4 Kimmer bessere
Möbel zu kaufen. Ana an
Fraulein Alice Mr “ "
ftuhnstrafte^ 36 Part
Rutzb »Büfett , schreiltisch,
Bücherschr.,Nachttisch,Fahr¬
rad zu kaufen gesucht,
« . Graubn er, Adlerstr. 3.

Kaufe stets
Herde, sowie GaSkocker.
Iren» auch reparaturbed.

A. Messer.
chellmundstrake 68 R . I
GlllechglteWS Fchrlgd

mit od. ohne Bereifung und
Tapeziererwagenzu kauf.ges.
Helenenstr. 1,1 . Schorndorf.$&t-, las-m
lieMMMWllk
23 Schwglbrulier Atr . 23.
Anfcrtiacn von w. Schub,
nach Maß in 8 Tagen.
Ilmandern von Mllitär-
ickuhen schnell und billig.
LuureiisMen und Absätze
von 9.50 au , Damensohlen
u. Absätze von 7.50 Mk,
an . alle Reparaturen sof.

Nur vrima Krrnlcber
kommt zur Ve rarbeitung,

6teil , Hasenstall
Rucksäcke, grcß n. klein,
ca. 1 Pfd , graues Hand-
u. Maschimngarn . dick,
Friedens »», vk Scklenzia,
Plotter S trafte M .. . L „S.

Mist
von Hühnern sowie d. 5jähr.
Grund einer Voliere zu verk.
Zimmermannstr. 1, Bre mser.
Schuh-Geschäfts

kn prima Lage, gut eingef.,
am liebsten mit Maßgeschäft,
nachweisl.gut reut.,vonFach¬
mann bald od. später geg. bar
zu kaufen, ev. dafür geeign.
Laden u. Werkstätte mit od.
ohne 3—4-Zim.-Woh«. zu
mieten aes. Orf. u. T. 72
an die Tagb! -Zweigst. ,

Piano
zu kaufen gef. Schrift!. Off.
an Schneider, Bertramstrahe
26, Gtb. 31.

©uterl). Ml«
sof. zu kauf. gef. Masseur
Fr . O'tnm, Helenenstr. 15,3.

Mandolinen
K E Gitarren

suche f. e. Verein zu kaufen.
Selbe!. Fabnstraße 34.

Guter Teppich
v femfdb . kauft Beter.
Hermannlkrafte 17. 3

!WWch!Mdel!
für gebrauchte Möbel, ganze
Einrichtung., Klaviere, Näh¬
maschinen, Weißzeug, sowie
alles was im Haushalt aus-
rangiert wird, ist u. bleibt

Katt Kannenberg jr .,
Walramst raße 17.

Wse-, Hem-
WWm

- liMUt
auch einzeln, zu kaufen
gesucht.

Fr. Vogel,
Eleonorenstrahe 6.

Gebr. Möbel
für 3 Zimmer und Küche
und I Klavier zu kauf. gef.
Schrift!. Angebote an Fra«
Heinel, Hirschgraben9.^

Sohvarre Kleider,
8vhvarre Klüsen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.iifii im.,
Kirchgasse 39/41 . 1

6©neiter(Ä)
sucht Beschäftig, bei Leuten
im Hause, im Wenden, Re¬
parieren , Umändern , sowie
Reuanfertig . sämtl. Herren-
und Knabengarderobeu bei
bill. Berechn. -Komme auch
aufs Land. Off. unt . 2 . 863
an den Tagbl.-Verla

findet liebevolle Aufnahme
gegen Vergütung. Adresse
im Tngbl.-Verlag. RnMitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats-
preis 30 Mk. Uff. unter
Bi. 834 a,d. Tagbl.-Verl.

Erstldassiges*

HlflBiffr-
Unferridit

(a. Wunsch auch Theorie)
für Anfänger sowie Fort¬
geschrittene wird von er¬
fahr ., fconservat . gebUd.
Musiklehrer erteilt . Off.
u. F . 863 a. Tagbl .-Verl.

Kleeacker
zu pachten gesucht. Off. u.
N. 860 an den Tagbl.-Berl.

M Willi j
sofort oder später gesucht. '
K. Löbig, Bleichstraße9.

Tücktiae Büglerin s
gesucht. Wascherei Kruckel, ,
Rüdekbeimer Str . 89.

Tüchtiges
Allein madchen
das auch mit Kleinvieh um¬
zugehen weiß, sof. gesucht.
Fischer, Eigenheim, Forst¬
straße 31.

M . sack . j. mm *;
aus guter Familie für Haus- f
arbeit sofort gesucht von s
morgens 7—11 Uhr und >
nachm, v. 2—S Uhr.
E .iferidörfer, Nikolasstr. 24. fj

Für jeden MontagWaschfrau
gef. Klein, Taunusstr. 42. k

Kch -ZllsihMsl
f. Herren- n. Damenklridcr , 1
sowie Uniformen sofort ges. |
Off. u. A. 718 Tagbl.-Verl. |
Aelteres Fräulein

sucht Stelle für nachmittags, jj
Off. u. 8. 8S2a. Tagbl.-Verl . |
ZUM MlkWM,

strebsam, firm in allen !
Kautschuk- u. Eöelmetall - |
arbeiten . auch overativ §
nicht ganz unerfahren . 1
sucht Stillung . Angebote "
u F 864 Taabl .-Bertaa . i

Schw. Lcderhandtaschem. fj
Inhalt Verl. Geg. Belohn, k
adzug. Schwalbacher Str . 44 k
bei Zimmermanu . £

Ml II.MM |
mit Fahrkarte verloren in
Celluloid-Hülse in Wiesbaden
oder Mainz, auf d. Namin !
AdamHenriÄ.Eronberg i.T. g
lautend. Abzugeben gegen 8
lv Mk. Belohnung und die g
Kosten in Kaste! am Bahn- |
Hof„Gasth. zurLokomotive".
Ein Schlüssel Montagabend
in der Bleichstraße verloren.
Gegen Belohnung b. Diehl,
Bleichstraße9, abzugeben.

Verloren
Sonntagnackm . Amulett L
mit Engel und Inschrift : ä
Gott schütze Dich. 1. Dez. x
1997. Gegen Belobn. abz. k
Blücherstraße 23. 3 r.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an
Karl Lendle und Frau Luise

geb. Sternitzki.
Wiesbaden , den 13. Mai 1919.
(z. Zt . Städt . Krankenhaus .)

Ä -m 24. April fand auf Schloß Gemen
bei Borken die Trauung der Reichsfreiin
Maria Consuelo von Obr - Egelborg
mit dem ältesten Sohne des Standesherrn
Grafen von Landsberg - Velen und
Gemen statt . Tochter des hier schon viele
Jahre lebenden Reichsfreiherrn Eammer-
herm von Oer -Egelborg . t

Heute nacht entschlief nach kurzer,
schwererKrankheitmern geliebter Mann,
unser treubesorgter Vater , Schwager
und Onkel

Adam Rüger.
Im Namen

f: ' bet  trauernden Hinterbliebenen:
Helene Rüger , Wwe.

Schwalbacher Straße 23.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag 3% Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt.

6i!i). MlMchl
gegen Belohnung

. 8, Bäcker,  '
Gefunden

oranctte mit Stiel.
»len im Kranken-
vom Roten Kreuz.
Aussicht 41. F215

KMeMNltMMM

Sterbefälle.
ü'm 12. Mai : Friseur Michael

Sachs, 41 I . ; Witrve Christiai
Mankos geb. Pinkel, 74 F.
g. : Rentner Albert Stapelkant̂ ,
5 I . ; Kaufmann Josef Herz,
5 I . ; Stadt , Taglöhner Adam
ls»ger, 57 I, ; Witwe Maria
letzter geb. Harth, 73 I . ;

Statt besonderer Mitteilung.
Am 13. Mai 1919 entschlief nach kurzem,

schwerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, unsere innigstgeliebte Schwester
und Tante

ZW Mlllill WWl Me.
geb. Harth.

In tiefer Trauer
tm Namen der Hinterbliebenen:

Eva Diehl.
Das feierliche Seelenamt findet am Sams¬

tag, vormittags 9 Uhr, in der St . Bonifatms-
kirche statt.

Die Beerdigung erfolgt Freitag , vormittags
10*/, Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein lieber , herzensguter Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater

Heinrich Schäfer
M§ l. ILo&omoiivfülirer a . O.

im 67. Lebensjahre heute plötzlich und unerwartet verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabetb Schäfer , geb. Bayer
Ernst Diefenbach u . Frau
August Schäffer u . Fraa
Lotte Schäffer.

Wiesbaden , Wetzlar (Lahn ), den 13. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Freitag , den 16. Mai, nachmittags
41/« Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.

durch den Tod entrissen wurde.

Querfeldstraße 7.
In tiefstem Schmerz:

Frau Emilie Sachs u. Kind.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Dienstag , den 13. Mai, 7*/« Uhr früh , verschied

nach schwerem , aber trotz grösster Schmerzen geduldig ertragenem,
Stägigen Krankenlager , infolge eines im Felde erlittenen Leidens,
unser so heiß geliebter und treusorgender Sohn , unser guter,
lieber Bruder

in kaum vollendetem 26. Lebensjahre.

Leopold Herz u . Frau
nebst ß Kindern.

Wiesbaden (Albrechtstr . 46), den 14. Mai 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 15. Mai, vorm . 11 Uhr,

von der Leichenhalle der alt -israelitischen Kultusgemeinde aus statt.
Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten.

Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb heute vormittag Plötzlich
unser Angestellter

Herr DSkZ
nachdem er kaum 14 Tage für unsere Geschäftsstelletätig sein konnte.

Während seiner nur kurzen Zugehörigkeit zu unserem Personal
hat er cß verstanden durch ieine hervorragenden Leistungen und feine
unermüdliche Arbeitsfreudigkeit unser volles Vertrauen und besondere
Anerkennung zu erringen.

Wir betrauern in dem Verstorbenen den Verlust einer Persönlich¬
keit, deren Andenken von uns stets in Ehren gehalten wird.

Rhem-Mainische
Lebensmittelstelle, G. m. b. H.

Abteilung Wiesbaden.
Geschäftsstelle des Office G6n6ral de Ravitalllement.

Es ist bestimmt tn Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was mau hat,

muß scheiden.
Schmerzerfüllt allen Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht, daß mir am Montag abend nach längerem Leiden, welches er
sich im Heeresdienst zugezogen hat, mein innigstgeliebter Mann, meines
Kindes bester Vater, unser lieber Sohn, Bruder und Schwager

Michael Sachs

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 2*1.  Uhr . auf dem
Südfriedhos statt.



Wiesbadener Tagblatt.
Leite 8. Mittwoch 14. Drai 1919

SoimfagTdexi 18 . Mal 1919 , abends 8 4 Uhr,
Festsaal der Turasesellsdiaff , Schwalbacher Straße 8

SechsterPosf-
Automaf

-09-

Empfehle stets IrtsdUaufend:
Jfulmbacher,

Münchner,
Germania - n.

Felsenkeller -Biere
Himbeer - u . Zitronen -Limonaden

Speise-Eis
vorzüglicher Qualität.

Uollaunterhaltunss-Abend.
Mara Gustav Arthur be0  _

Triedfeldt Saeoby Jtottoer SchützendorJ

Abe nd-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 211.

MM KV -IM
(Von der Bes.-Behörde genehmigt ).

Probe- und Versammlungslokal:
Mainzer Bierhalle , Mauergasse.

Nächste Probe:
Donnerstag , den 15. Mal, vormittags SV-

(Pulte mitbringen ). _

(Gesang). (Dich tungen ). (Klavier ). (Ge sang).

| Vollständig neues Programm »j
IEintrittskarten zu volkstamlichen Preisen zu haben ab
Born & Schottenfels ; Reisebüro L. Engel , Wilhelmstraße ; Franz
Kirchgasse ; A. Stöppler , Rheinstraße ; sowie Sonntag vormittags von 11 1Uhr
und abends ab 7 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8.

Echter schwarzer Tee
hocharomatisch, sehr ausgiebig

wieder eingetrosfen
Päckchen von MI . 1.80 an.

Germania -Drogerie , MMO 8?.

Trinkt

Neue hochsommerliche

KLEIDER • MAENTEL

BLUSEN • ROECKE

SEIDENSTOFFE

WASCHSTOFFE

in hervorragender Auswahl

_  J . HERTZ
L ^ Mr^ ^ Ee Msche ist unstreitig das ' «L DAMEN - MODEN LANGGASSE 20

beste und billigste das markenfreie

Sinalco
das weltbekannte, vorzüglich» ’

Erfrischungsgetränk.
Allein-Vertrieb

feralwasseranstalt Karl Hoch
Dotzheimcr Strasse 109.

Telephon 2372.

ZI
"!
VST2 t*
Cl9

■' fres *s
«N

.. Z.•• *u

Ersseld's
Borar-Seifenpulver.

Der hohe Fettgehalt bürgt für fchonendste
Behandlung der Wäsche.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter für Rheinhessen u. Nassau:

All KrO. Msdaden. Mnriilg 13.

W®
« © I
<J*5;

§1
«El» « 1So

K156,ii— i J

Grether ’8
Selbstschäiksr Bierversand

Bierstube Potbs
Langgasse 7 - Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

fl lnmen&eidenpapier
jedes Ries in 20 hervorragend
— schöne Farben sortiert . —

Mk.20 . -~ d. Riesv. 480 Bogen, 50x76 cm, franko.
(Im besetzten Gebiet lagernd.)

8. Klescr, Papiere, jtagshrg 3.
Brennholz.

Anziindeholz , gut trocken , V Q(|
per Ztr . Mk.

Kiefern - n . Tannenholz , Ia Qual.,
trocken , ofenfertig geschnitten und C Cfl
gespalten . . . . . . per Ztr . Mk. O.ÖU

Eichen - u . Buchenholz , Ia Qual.,
trocken , ofenfertig geschnitten und C
gespalten . per Ztr . Mk. «

desgl . nur auf Ofenlänge geschnitten C OC
per Ztr . Mk.

Die Preise verstehen sich frei Keller.
Waggon - Bezüge gegen besondere

Preisvereinbarung.

Friedrich Laufz,
Kohlen — Koks — Brennholz,

Wiesbaden , Biebrich,
Albrechtstraße 26. Mainzer Straße 36.

Telephon 444. Telephon 61.

Ii
eingetroffen.

Es werden für 15000 Mark schweres Aluminium.
Kochgeschirr zu außergewöhnlichenPreisen verkauft.

msüSAai*  Wellrihstraße 47,
Mise Botncy er , Hans. m»b Küchengeräte.

Zimt-n. Keferoajfeleisen
str (las- und Menerung

wieder eingetroffen . B7434
sr> O « « «« ft . Pa Wellrlfzstr . 51
Atzo NG « Vip Telephon 406.
Eissnbandlg ., Haus - u . Küchengeräte.

SS LMWL Eiereinlegens B
Wasserslas per kg . . Jt  0 .65
Garantol per Paket . . -* 0 .25

Spidmann Nathf . Hch. Ambach.
Scharnhorststr . 12 . Telephon 40.

Einer geehrten Nachbarschaft, allen Freunden und Bekannten,
sowie den früheren Kunden des Herrn Heinrich Wald zur Kenntnis,
daß ich mit dem Heutigen dessen

MMmree -AWst
verbunden mit Obst» Gemüse und Südfrüchten

Ecke Röder- und Nerostratze
wieder eröffnet habe.

Es wird stets mein Bestreben sein, alle die mich Beehrenden j
mit Verabreichen nur bester Waren , verbunden mit streng reeller
Bedienung , zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

Frau Elisabeth Wenzel
Röderstrabe 45. Ecke Nerostratze.

NB . Telephon Nr . 3145 nach Freigabe der Besatzungsbehörde.

Gustav Fischer,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. :: Telephon 2413.
Anfertigung u. Umarbeitung mod. Jackenkleider,

Mäntel u. Mantelkleider in allen Stoffarten.
Gute Ausführung. Solide Preise.

Soeben eingetroffen
Ea &i sie Gotagne,

Flac . Mk. 5.—, 7.60 u. 9.60.

Savon Eau de Gologneä Mk. 2.50u. 4.75
„ des Bebös ä „ 4.—

I ® «» «SHfl» enSL Shaving sticks
HasserseaTe , a Mk. 3.75 u. 4.75.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

III Hl
Heute Uders

. 1 . 1.20

Grabenstrafle 16
BleichstraBe 26
Kirchgasse7
Wörthstraße 24.

Kaarwasehen
mit

|Teer- und
Kamillen-

Champooing.
Ondulation.
Frisieren.
Maniküre.

Jette
Michelsberg 6.

Bedienung m . nur peinliclist sauberer
Wäsche , da eigene Dampfwäseherei

_ im Hanse._

♦♦♦♦♦♦❖❖#
Knoblauch Stück von 5 Pfg . an
Nopffalat » » 25 n »
Zitronen » » 40 „ „
Orangen „ „ 80 „ ,,

Feigen . Datteln . Haselnüsse. Walnüsse
stets anzubieten.

Für Händler Vorzugspreise. Versand im besetzt. Gebiet.

MM Mm,  Mbllüe«.
Früchte-Grotzhandlung.

Telephon 6458 . Friedrichstratze 8.
Telegr . Kommissionshaus.

Täglich frischer Spargel
von Dienstag ab zum billigsten Tagespreis , wie
bereits bekannt gemacht Blücherstratze 46 , Hof.
Großverbraucher und Händler Vorzugspreise.

ISSSÄT « ch&»M . *ÄS *«.
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